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Prof essor Bernharcl
g Die Piſtolenforderung des im Jahre 1907 aus Kiel

an die Berliner Univerſität berufenen Profeſſors Ludwig
gernhard an den Prof Sering von der philoſophiſchen
Fakultät der Alma mater Berolinenſis beſchäftigt ſeit
geſtern die reichshauptſtädtiſche Preſſe Mit Recht Denn eine

inner akademiſche Angelegenheit wie
nanche behaupten denen die Aufrollung der ganzen eigen

tümlichen Affäre peinlich iſt die einen wenig harmoni
ſchen Nachklang zu den mit ſo großem Pomp begangenen Ju
piläumsfeierlichkeiten bildet iſt der Fall BernhardSering
heute denn doch nicht mehr

Man fürchtet offenbar eine wenig nachſichtsvolle Kritik
in der die philoſophiſche Fakultät die dem Profeſſor Bern
hard von vornherein mit ſtarkem Mißbehagen begegnete
ſchlecht abſchneiden wird Wie auch die Sache gedreht wer
den und wie auch das ſchwebende Verfahren das die
Geſamtheit des Streites zu einem wenigſtens formellen Ab
ſchluß bringen ſoll ausfallen mag dem jungen Natio
nalökonomen Bernhard iſt ſeit ſeiner Beru
fung übel mitgeſpielt worden Bernhard wurde
nachdem er loyalerweiſe den geforderten Revers unter
ſchrieben hatte ſich der herkömmlichen Verteilung der Haupt
vorleſungen über Nationalökonomie durch die Ordinarien zu

fügen bei der Verteilung der Vorleſungen mit beſonderer
Abſicht übergangen Der Revers ſollte zum Maulkorb

und der Eindringling damit an die Wund gedrückt
oder fortgeekelt werden Raſch entſchloſſen durchhieb Bern
hard dieſen papierenen Knoten und ſagte ſich von dem Ge
ſchriebenen das die Pedanten ſeinerzeit ſtürmiſch verlangt
hatten und deſſen Jnhalt ſie nun Semeſter für Semeſter

v ſtürmiſch negierten los Wortbruch gegen
Wortbruch Simila similibus

Profeſſor Bernhard lieſt alſo mit frohem Jch ha s
gewagt in dieſem Semeſter ein Kolleg über National
ökoönomie Deshalb Sturm in allen ſechsmal verſchwägerten
Regionen Da Bernhard keine pflaumenweiche Natur iſt
und ein kräftiges Wort und der Zeusſche Donnerkeil immer
noch die beſte Waffe auch auf dem Katheder darfſtellt ſo
grollt der Donner ſchon in einer ſeiner erſten Vorleſungen
die er in der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fort

bildung hält in welcher der junge Profeſſor auf das ihm
zugefügte Unrecht zu ſprechen kommt Druck erzeugt Gegen
druck Nun fühlten ſich aber die nationalökonomiſchen Pro
feſſoren der philoſophiſchen Fakultät durch die von Bernhard
gebrauchten Redewendungen beleidigt und es entſpann ſich
ſofort eine lebhafte Preßpolemik in der beide Parteien ihre
Anſichten recht ſcharf verfochten

Die Forderung Bernhards als Ende vom Liede
erfolgte als Antwort auf einen Brief in dem Prof Sering
zugleich im Namen Schmollers und Wagners Bern
hard Wortbruch zum Vorwurf machte und den Abbruch
aller perſönlichen Beziehungen zu ihm aus
ſprach Sering hat dem Vertreter Bernhards dann erklärt
daß er deſſen Forderung annehme ſpäter wurden jedoch ver

ſchiedene Bedingungen geſtellt und das führte wenn die

V Z a recht unterrichtet iſt dazu daß der Zwei
kampf nicht zuſtande kam

Bei aller Sympathie für Bernhard muß nur das eine
lebhaft bedauert werden daß er glaubt die Piſtole not
wendig zu haben um ſich ſein Recht zu erzwingen Ganz
in unſerm Sinne ſchreibt auch das B Auch früher iſt
s ja vorgekommen daß der törichten Duellmanie Männer
von wiſſenſchaftlichem Rang zum Opfer fielen Der Tod
Serdinand Läſſalles im Duell wird immer als ein
Verluſt für die Fortentwicklung der ſozialen Erkenntnis er
lheinen Aber Laſſalle kämpfte doch wenigſtens nicht um
Theorien Es war eine der üblichen Liebesgeſchichten um
an ptwilten er ſich vor die Piſtole ſeines Gegners ſtellte
uch in ſolchem Falle iſt natürlich das Duell noch dumm
ber man verſteht bei derartigen primitiven Regungen

wenigſtens den Zweck der Uebung der andere ſoll ausge
alte werden Der Neuzeit blieb es vorbehalten auch

g wiſſenſchaftlichen Streitfragen die Ordnung mit der
iſtole wiederherzuſtellen Wir haben es herrlich weit ge
acht Wer in der Wiſſenſchaft vorwärtskommen will der

du künftig keine ſchweren Bücher mehr zu wälzen Er
ſhi ſich am beſten vorbereiten wenn er ſich im Piſtolen

ehen übt und ſeine Konkurrenten niederknallt
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Deutscher Reichstag
94 Sitzung vom Montag den 5 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Caſpar
r Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
74 r
Die zweite Leſung des Arbeitskammergeſetzes

Berichterſtatter iſt Abg Will Ztr Elſ Die Kommiſſion
hat den Entwurf der Regierung in einigen weſentlichen Punkten
geändert und insbeſondere mit gewiſſen Beſchränkungen bis zu
25 Prozent der beiderſeitigen Kammermitglieder und mit der Be
dingung einer früheren mindeſtens dreijährigen Zugehörigkeit zu
den beteiligten Gewerbezweigen als Arbeitgeber oder Arbeit
nehmer und einem mindeſtens einjährigen Wohnſitz im Bezirk der
Arbeitskammer die Wählbarkeit der Sekretäre der
Arbeiter und Arbeitgeberorganiſationen be
ſchloſſen

Drie Sozialdemokraten wiederholen bei S 1 des Geſetzes ihren
in der Kommiſſion abgelehnten Antrag an Stelle dieſes Geſetz
entwurfs ein Geſetz auf völlig neuer Grundlage aufzubauen das
ſtufenförmig ein Reichsarbeitsamt ein Arbeitsamt
für den Bezirk jeder oberen Verwaltungsbehörde und als Unterbau
Arbeiterkammern für den Bezirk jedes Arbeitsamts er
richtet
Abg Wiedeberg Ztr Meine Parteifreunde werden für die

Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen und ſich der Stellung weiterer An
träge enthalten um die Verabſchiedung des Geſetzes nicht aufzu
halten Wir ſind grundſätzlich für Arbeit s kammern und nicht
wie die Sozialdemokraten es wollen für Arbeiter kammern
Wir lehnen den Antrag der Sozialdemokraten der das Geſetz auf
eine völlig neue Grundlage ſtellt ab ſchon deshalb weil die Kom
miſſion ihre ganze Arbeit von neuem beginnen müßte Die Or
ganiſation wie ſie die Sozialdemokraten wollen würde den ganzen
Behördenorganismus des Reiches und der Einzelſtaaten zerbrechen
Wir wollen nicht wie die Sozialdemokraten ein ſelbſtändiges
Reichsarbeitsamt neben dem Reichsamt des Jnnern ſondern wir
denken es uns als Hilfsorganiſation des Reichsamts des
Jnnern Für Arbeiterkammern als beſondere Vertretungen
der Arbeiter iſt kein Bedürfnis mehr da die Gewerkſchaften die
Aufgabe der Standesvertretung der Arbeiter durchaus und voll
erfüllen Wir ſtimmen alſo für die paritätiſchen Kam
mern im Sinne der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Legien Soz Noch in letzter Stunde erſuchen wir Sie
ſich auf den Boden unſeres Antrages zu ſtellen Hinter der Be
deutung der Sache muß die Rückſicht eine Verzögerung zu ver
meiden zurückſtehen Wir müſſen ein ſelbſtändiges Arbeitsamt
haben denn das Reichsamt des Jnnern iſt für Arbeiterfragen
wenigſtens überlaſtet

Abg Graf Weſtarp konſ Theoretiſch wird man dem Ge
danken der Friedensorganiſation zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern ohne weiteres zuſtimmen können Der Ge
danke unter unparteiiſcher Leitung gemeinſame Angelegenheiten
beraten zu laſſen hat etwas Verlockendes Zur Ausführung des
Gedankens gehört aber Sympathie und Verſtändnis auf beiden
beteiligten Seiten Statt deſſen aber begegnen wir dem leb
hafteſten Widerſpruch bei den Arbeitgebern und ſoeben haben
wir cuch die Ablehnung durch den Vertreter der Sozialdemokraten
gehört Wir würden ſtatt eines Friedensinſtrumentes nichts weiter
ſchaffen als Gelegenhet zum Kampf Erfahrungsgemäß
mißbraucht die ſozialdemokratiſche Parteileitung jede Veranſtal
tuno ſozialen Charakters dazu ſozialdemokratiſchen revolutio
nären Geiſt in die Maſſen hineinzubringen Ge
lächter bei den Soz lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den
übrigen bürgerlichen Parteien Sie benutzt ſie zur Verſtärkung
ihrer Gewaltherrſchaft und Betätigung ihres
Agitationsbedürfniſſes ihrer Verhetzung
Lachen der Soz erneute Kundgebungen der bürgerlichen Par

teien Dazu dienen erſtens die Wahlen zu ſolchen Veranſtal
tungen und dann die Tätigkeit in dieſen ſelbſt Wir werden im
Lauſe dieſer Verhandlung uns ja noch über die Verhältniſſe in
den Krankenkaſſen unterhalten Auch die Arbeitskammern werden
nicht dem Frieden dienen können weil die Sozialdemokratie es
nicht dazu kommen laſſen wird Dieſe Befürchtung erfüllt uns
ſchon mit lebhafteſtem Bedenken gegen die Regierungsvorlage
ſelbſt Die Kommiſſion hat die Regierungsvorlage aber noch
überaus ſchwer verſchlechtert vor allem in J 7 die Einfügung
auch der Eiſenbahn arbeiter in die Arbeitskammern dann
die Herabſetzung des wahlfähigen Alters das paſſive
Wahlrecht auch der weiblichen Arbeiter und ferner ins
beſondere die Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre
Jn der gleichen Richtung liegen unſere Befürchtungen bei dem
Kommiſſionsbeſchluß wonach die Verhandlungen der
Kammer öffentlich ſein ſollen Die Mitglieder der Kam
mer werden unter ſozialdemokratiſchem Terrorismus und Voykott
ſtehen und ſie werden ſtimmen und reden müſſen wie es ihnen von
der ſozialdemokratiſchen Parteileitung vorgeſchrieben wird Die
Bedenken aus denen ein großer Teil meiner Freunde ſchon zu
Anfang ſich gegen die Vorlage erklärte haben ſich durch die Er
eigniſſe inzwiſchen erheblich verſtärkt und ſind durch die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ſo ſchwer geworden daß wir ich glaube wohl
ſagen zu können einſtimmig dagegen ſtimmen werden Veifall
rechts troniſche Zurufe von den Soz erneuter lebhafter Beifall
vechto

Abg Manz fortſchr Vp Das war eine Wahlrede Bei
fall links Widerſpruch rechts Wir werden das Geſetz in der
Hauptſache und in der vorliegenden Form annehmen um den be
rechtigten Forderungen der Arbeiter nachzukommen die ebenſo wie
andere Erwerbsgruppen ein Inſtitut haben wollen in dem ſie ihre
Intereſſen vertreten können Wir hoffen daß in den Arbeits
kammern der Geiſt des Friedens gepflegt wird daß die
Gegenſätze abgeſchliffen werden daß im Jntereſſe des ſozialen
Friedens ein Ausgleich geſchaffen wird Wir werden die
Vorlage aber nur annehmen wenn einige weſentliche Punkte darin
bleiben Und das ſind gerade die Punkte die der Vorredner
fär unannehmbar erklärt hat Wir ſind davon überzeugt daß die
Kammern in der vorliegenden Form marſchierfähig ſind Der
Vorredner wies auf die Gefahr hin daß die revolutionären
Elemente die anderen mitreißen würden Das fürchten wir nicht
Ebenſo wie in den Stadtverwaltungen werden ſie bei praktiſcher
Arbeit zahm und ruhig werden

Abg Horn Reuß ntl Der ſozialdemokratiſche Antrag hat
nur agitatoriſche Bedeutung Meine politiſchen Freunde ſtehen
nach wie vor auf dem Boden der fachlichen Gliederung und der
paritätiſchen Beſetzung Die Arbeiterkammern würden nur neue
ſozialdemokratiſche Organiſationen ſein And was ſoll ein Reichs
arbeitsamt Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe iſt ja ſein Zweck
dahin gekennzeichnet worden den Blödſinn der kapitaliſtiſchen
Produktionsweiſe nachzuweiſen Hört hört

Abg v Dirkſen Rp Für uns iſt das Geſetz nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen durchaus unannehmbar Es wäre wünſchens
wert wenn die Regierung eine Erklärung abgibt welche Stellung
ſie beſonders zu der Frage der Arbeiterſekretäre einnimmt das
würde die Verhandlungen erheblich erleichtern Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Die Parität iſt nur ſcheinbar auch
eine Anzahl Arbeitgeber und nicht einmal ganz kleiner ſteht ſo
unter dem Drucke der Sozialdemokratie daß ſie vollkommen mit
ihr ſtimmen Das ſcheinbar paritätiſche Zwangsorganiſationen
nicht dem Frieden dienen dafür liefern muſtergültige Beiſpiele
die Verhältniſſe im Ruhrgebiet wo im Vorſtand des Knapp
ſchaftsvereins in Bochum der 350 000 Arbeiter vertritt und aus
15 Vertretern auf beiden Seiten beſteht 15 Sozialdemokraten ſind
mit dem Erfolg daß eine gedeihliche Wirkung nicht möglich iſt
weil ſich die Vertreter der Arbeiter und Arbeitgeber wie Feuer
und Waſſer gegenüberſtehen Genau ſo iſt es bei der Ortskranken
kaſſe in Dortmund wo 110 ſozialdemokratiſche Vertreter und 55
ſozialdemokratiſche Erſagmänner gewählt ſind und nicht ein ein
ziger aus anderen Parteien Hört hört UAnannehmnbar ſind
uns die Kommiſſionsbeſchlüſſe daß die Errichtung der Arbeits
kanmern auf Beſchluß des Bundesrats ſtatt der weniger zu be
einfluſſenden Zentralbehörde erfolgen ſoll dann die Herabſetzung
des Wahlalters die Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter und völlig
unannehmbar die Einführung der Arbeiterſekretäre
in die Kammern Die Kompenſation daß auch die Arbeit
geber berechtigt ſein ſollen ihre Beamten hineinzuwählen hat keine
Bedeutung denn die werden ſich bedanken Tag und Nacht ſich mit
den Sekretären der Arbeiterorganiſationen herumzuſtreiten Aber
auch ohne dieſe Kommiſſionsbeſchlüſſe iſt das Geſetz zum mindeſten
entbehrlich wenn nicht bedenklich Wir würden ein ſozial
politiſches Experiment machen ohne zwingenden Grund
eine Kammer ſchaffen über deren Wirkſamkeit wir uns ein klares
Bild nicht machen können Die Erfahrungen im Ausland ſprechen
gegen die Kammern Und nun die Hauptſache faſt einmütig
lehnt die Jnduſtrie ſie ab der Deutſche Handelstag
die Handels und Gewerbekammern der Bund der Jnduſtriellen
der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller die große Mehrheit der
Handelskammern und in den letzten Tagen noch eine Eingabe der
Deutſchen Zuckerinduſtrie und des Vereins bergbaulicher Jntereſſen
Die Beteiligten die in den Kammern arbeiten die die Koſten
aufbringen ſollen wollen von ihnen nichts wiſſen und Mangel an
Opferwilligteit und ſozialpolitiſches Verſtändnis wird man dem
deutſchen Arbeitgeberſtande nicht abſprechen können Die Freunde
der Arbeitskammern haben ja offenbar ausgeſprochen Sie wollen
die konſtitutionelle Fabrik und das parlamen
tariſche Syſtem in den Betrieben Da werden Sie
aber ſchwerlich noch jemand finden der ſich als Arbeitgeber her
gibt Bülow hat noch 1909 im Abgeordnetenhauſe auf die Not
wendigkeit der Aufrechterhaltung der Autorität und auf die ſozial
demokratiſche Gefahr hingewieſen Der Regierung iſt ja auch die
Gefahr nicht entgangen für ihre ſtaatlichen Arbeiter bedankt ſie
ſich ſchön Und dann Die Arbeitskammer iſt ja nicht der Ab
ſchluß einer Entwickelung ſondern der Anfang einer neuen
und abſchüſſigen Von der Arbeitskammer kommen wir zur
Arbeiterkammer und zur Einrichtung obligatoriſcher Arbeiteraus
ſchüſſe und zum Verhandlungszwang Wer heute für dies
Geſetz ſtimmt muß ſich klar werden daß er morgen oder über
morgen für Beſtimmungen wird ſtimmen müſſen die noch ver
derblicher für die Jnduſtrie ſind Man macht ſich in der Regie
rung wohl keinen Begriff davon wie die Stimmung in der
deutſchen Jnduſtrie iſt Sehr wahr Jn der erſten Leſung
meinte der Staatsſekretär man ſolle mit einem gewiſſen Op
tumie m us an dieſes Geſetz herantreten Jnzwiſchen haben wir
Arbeiterausſtände der bedenklichſten Art gehabt da fehlt mir für
Optimismus und Jdealismus jedes Verſtändnis Denken Sie an
die Worte die Handelsminiſter Sydow in Dortmund
bei der Einweihung des neuen Oberbergamts ſprach daß die
Wahlen zu den Knappſchaften ausſchließlich vom politiſchen Stand
punkt erfolgen und bei der Wahl der Sicherheitsmänner nicht
Sachkenntis oder Erfahrung ſondern vor allem das Maß eines
politiſchen Radikalismus eniſcheidend war und daß die
beſten Abſichten Gefahr laufen in ihr Gegenteil verkehrt zu werden
Hört hört Und der jetzige Staatsſekretär ſagte als Miniſter

des Jnnern bei der Wahl von Arbeiterkontrolleuren im Abge
ordnetenhauſe Wir müſſen bei allen ſozialpolitiſchen Maßnahmen
immer daran denken daß ſie nicht zu politiſchen Einrichtungen und
nicht ſtatt zur Förderung des ſozialen Friedens zum ſozialen
Unfrieden führen Dieſe goldenen Worte möchte ich über
die Tür dieſes Arbeitskammergeſetzes ſchreiben Jch bin kein
induſtrieller Scharfmacher aber wir dürfen nicht nur für gewiſſele Wahkvweiſe arbeiten ſondern an das ganze Vaierland
Wähler und
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ehe und auch an die Arbeitgeber Vestigia terrent Beifall
rechts

Staatsſekretär Delbrück Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt für
uns unamnehmbar weil er unvereinbar iſt mit der ſtaatsrecht
lichen Konſtitution des Reiches Er würde behördliche Organi
ſationen ſchaffen die zum Teil ſogar über den Behörden des
Reichs und der Bu ſtehen ſollen Es iſt auch unmöglich
die Sozialpolitik loszulöſen vom Reichsamt des Jnnern Die
Verbündeten Regierungen haben ſchon 10908/1909 in einigen
Punkten den Kommiſſionsbeſchlüſſen ein unannehmbar ent
gegengeſetzt Seitdem haben ſich die Verhältniſſe wenig geändert
Es iſt mindeſtens nichts paſſiert was den Optimismus der Freunde
der Vorlage noch ſteigern könnte Sehr richtig rechts und bei den
Rtl Gerade die Erfahrungen in Moabit legen die Frage nahe
ob der Entwurf in ſeiner jetzigen Geſtalt zweckmäßig iſt Hört
hört rechts Gewiß iſt die Tätigkeit der Sozialdemokratie wenig
geeignet unſer Vertrauen in die Tätigkeit derartiger Jnſtitutionen
zu vergrößern Aber die Zeiten werden ſich ändern meine Herren
Lebh Beifall rechts Jn dieſem Punkt bin ich allerdings Optimiſt

und deshalb halte ich an dem Wunſche feſt daß der Geſetzentwurf
verabſchiedet werde aber mit einer Aenderung Wir können nicht
Beſtimmungen hineinkommen laſſen die wir nach unſerem pflicht
mäßigen Ermeſſen nicht für richtig halten Es würde mit der
Verfaſſung des Deutſchen Reiches nicht im Einklang ſtehen wenn
der Bundesrat beſtimmen ſollte daß Arbeitskammern zu errichten
ſind Es erſcheint auch ſehr zweifelhaft ob der Bundesrat ſich
bereit finden baſſen wird einem Einzelſtaat eine Arbeitskammer
zu oktroyieren Bedenklicher iſt noch die Beſtimmung über das
paſſive Wahlrecht Mit aller Entſchiedenheit müſſen ſich die Ver
bündeten Regierungen wenden daß die iter aus
den Werkſtätten der Ei n auch als Arbeitnehmer im Sinne
dicſes Geſetzes aufgefaßt werden ſollen Auch in Frankreich will
man die Arbeitnehmer der Eiſenbahnen aus den Organiſationen
herausnehmen Und nun ſollen wir einen Schritt tiun der von der
Regierung in Frankreich ausdrücklich gemißbilligt wurde Wir
halten die Wahl der Arbeiterſekretäre in die Arbeitskammern nicht
für angebracht Es iſt mir auch kein induſtrieller Verband bekannt
geworden der ſich für die Wahl von Arbeiterſekretären ausge
ſprochen hätte Wenn in der Preſſe berichtet wird daß der Kaiſer
den Wunſch geäußert habe daß die Reichsverſicherungsordnung
bald zuſtande kommt ſo iſt mir nicht bekannt daß der Kaiſer von
der Reichsverſicherungsordnung geſprochen hat Dieſe Notiz ſtammt
wohl von einer Seite der daran liegt mich zu hindern dieſes Ge
ſetz r zu bringen Lebh Hört hört Beifall rechts und bei
den Rtl

Abg Vehrens wirtſch Vgg Die nationalgeſinnten Arbeiter
wünſchen das Zuſtandekommen des Geſetzes Darauf ſollte die
Rechte Rückſicht nehmen Den ſozialdemokratiſchen Antrag lehnen
wir ab Die Sozialpolitik iſt notwendig aus der kulturellen
ſozialen wirtſchaftlichen und nationalen Entwickelung unſeres
Volkes heraus Man darf nicht die ganze Arbeiterſchaft darunter
leiden laſſen wenn das Tun und Treiben eines kleinen Teiles der
Arbeiterſchaft wie es die Sozialdemokratie iſt unſympathiſch iſt
Man ſoll nicht immer fragen welche Wirkung wird das auf die
Sozialdemokratie haben Nicht alle Arbeitgeber ſind gegen das
Geſetz ſo nicht der Landtagsabgeordnete Feliſch ein hervorragender
Führer im Baugewerbe Hört hört links Halten Sie an dem
Arbeiterſekretärparagraphen feſt

Abg Kulerski Pole Eine beſondere Freude haben wir an
dem Geſetz nicht Wir werden ihm aber zuſtimmen wenn die
Verbeſſerungen der Kommiſſion beibehalten werden

Abg Dr Naumann Fortſchr Vp Die Einführung eines
Reichsarbeitsamts kann hier nicht ſo nebenbei erfolgen Die Be
fugniſſe der Arbeitskammern ſind durch die Kommiſſion ein wenig
erweitert worden aber nicht genügend Vor lauter Gutachten
Wohlfahrt und Anregungen werden die Kammern gar nicht dazu
kommen ein wirklich funktionierender Körper zu ſein Aber frei
lich je ſchlechter ſie ſind deſto angenehmer iſt es der Rechten
Die Rede des Grafen Weſtarp erinnerte an Moabit Sehr richtig
links Er hat in eine rein ſozial politiſche Debatte politiſche
Ecſichtspunkte getragen Wie Herr v Heydebrand bei der Kaiſer
debatte ſo haben heute Graf Weſtarp und Herr v Dirkſen der Re
gierung Ordre gegeben Regierung bleibe hart gib nicht nach
Man macht wieder in Angſtmalerei Wir von der Linken ſtehen
auf dem Boden der kaiſerlichen Botſchaft Warum iſt die deutſche
Sozialdemokratie ſo negatiov Durch falſche Behandlung und
falſche Politik Warum will man die Eiſenbahnarbeiter aus
ſchließen Sind die Arbeiter in den Eiſenbahnwerkſtätten etwas
anderes als die Arbeiter in den Eiſengießereien Sehr richtig
links

Staatsſekretär Delbrück Wir können die Werkſtättenarbeiter
der Eiſenbahnen nicht in das Geſetz einbeziehen denn auch ſie
dienen der dauernden Betriebsfähigkeit und Leiſtungsfähigkeit der
Eiſenbahnen Eine Betriebswerkſtätte kann wenn ſie nicht
funktioniert genau ſo lahmlegend für den ganzen Betrieb ſein
als das Verſagen irgend einer anderen Arbeiterkolonne

Abg Legien Soz Sind denn die Eiſenbahnarbeiter Staats
bürger minderen Rechts Die Zeiten werden ſich ändern aber
ſo doß dem Stagtsſekretär die Augen übergehen werden Graf
Weſtarp ſchrie nach gegen die Arbeiter Herr
v Dirkſen ſtimmte ihm zu und Sie wollen Arbeiterintereſſen ver
treten

Abg Dr Fleiſcher Ztr Die Argumentationen der Herren
von der Rechten waren nicht ſtichhaltig Hat nicht der Reichs
kanzler ſelbſt die Notwendigkeit dieſes Geſetzes anerkannt

Die Diskuſſion ſchließt Der Antrag der Sozialdemokraten
wird abgelehnt und 8 1 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr
Schluß 62 Ahr

Deutsches Reich
Zwei Landtagserſatzwahlen

Aus Breslau 5 Dezember wird gemeldet Bei der
heutigen Landtagserſatzwahl erhielt der von den Konfervativen
unterſtützte Zentrumskandidat Kaufmann Vogel 820 Han
delskammerſyndikus Dr Ehlers Fortſchrittliche Volks
partei 473 Redakteur Loebe Sozialiſt 355 Stimmen Da
her muß eine Stichwahl zwiſchen Vogel und Dr
Ehle rs ſtattfinden wobei die Sozialdemokraten gemäß ihrem
geſtern gefaßten Parteibeſchluß Ehlers wählen werden

Aus Hirſchberg 5 Dezember meldet der Draht
Jn der Landtagserſatzwahl wurde der fortſchritt

liche Kandidat Wenke mit 202 gegen 187 Stim
men gewählt Sieben Sozialdemokaten ſtimmten für

geſührt werden Am Mittwoch ſoll ein Schwerinstag abge
halten und der konſervative Mittelſtandsantrag weiterberaten
werden Am Donnerstag findet wegen des katholiſchen Feier
tages keine Sitzung ſtatt Die erſte Leſung des Etats
beginnt am Freitag Reichskanzler v Bethmann Hollweg
hat zwar mitteilen laſſen daß er an dieſem Tage den Verhand
lungen des Reichstages nicht beiwohnen könne RNichtsdeſtoweniger
einigte man ſich dahin die Etatsleſung am Freitag zu beginnen
da der Reichskanzler ja an den folgenden Tagen noch Gelegenheit
habe in die Debatte einzugreifen Am Mittwoch oder ſpäteſtens
Donnerstag der nächſten Woche ſoll die erſte Leſung des Etats
abgeſchloſſen werden worauf die Weihnachtsferien beginnen

Konkurrenzklauſel
Ueber eine geſetzliche Regelung der Beſtimmungen über

die Konkurrenzklauſel haben in letzter Zeit im Reichsamt des
Jnnern Erwägungen nach verſchiedenen Richtungen hin ſtatt
gefunden Es waren Vorſchläge gemacht worden die auf den
Grundſatz der bezahlten Karenz beruhen und der Grundſatz
aufgeſtellt worden daß den Angeſtellten für die Beſchränkung
aus der Konkurrenzklauſel eine Entſchädigung geboten werden
müſſe Dieſe Vorſchläge ſind den Handelskammern und
den Kaufmannsgerichten zur Begutachtung übergeben
worden Aus den bisher eingelaufenen Antworten geht her
vor daß dieſe Jntereſſen Vertretungen an den Vorſchlägen der
e r Abänderungen wünſchen Eine Vorlage die

die Frage der Konkurrenzklauſel regeln wird wird dem Reichs
vorausſichtlich erſt nach den Neuwahlen

zugehen

Parteinachrichten
Friedeberg Neumark 5 Dez Eine hier abgehaltene

aus allen Teilen des Kreiſes Friedeberg und Arnswalde ſtark
beſuchte Vertrauensmännerverſammlung beſchloß die Wieder

aufſtellung des r rigen Wilhelm Bruhnzum nächſten Reichstag und Landtag Später folgte
eine große Volksverſammlung Die Vertrauensmänner der
öſtlichen Provinzen beſchloſſen die Reformparteikandidaturen von
Dr Pflug Berlin für SchlochowFlatow Fröhlich Berlin für
Oſt und Weſtſternberg ſowie Beſetzung von Dt Krone Czar

en Filehne Kolmar Dramburg Schivelbein Meſeritz
Bomſt

ſ Wittenberg Bez Halle 5 Dez Jn unſerem Wahlkreiſe
WittenbergSchweinitz iſt lt Wittenberger Tgbl für die nächſte
Reichstagswahl Herr Major Lettre in Neudeck ein Kreis
eingeſeſſener von den Konfervativen und vom Bunde der Land
wirte als gemeinſamer Kandidat aufgeſtellt worden

Kleine politiſche Nachrichten
Aus Dresden meldet man Die verſchiedentlich verbreitete

Behauptung Sachſen habe 1897 mit Oeſterreich über die Ein
führung von Schiffahrtsabgaben verhandelt wird von
zuverläſſiger Seite als unwahr bezeichnet Jn Nürnberg er
felgte die Gründung eines bayeriſchen Landesver
bandes des Hanſabundes mit dem vorläufigen Sitz in München
der ſpäter nach Nürnberg verlegt werden ſoll Die Tagung er
örterte die bayeriſche Wirtſchaſtspolitik und nahm Stellung zu
den Reichstagswahlen in Bayern

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kronprinzenpaar auf Ceylon

Das Programm für den weiteren Aufenthalt des Kron
prinzenpaares auf Ceylon iſt etwas geändert worden Die
Kronprinzeſſin überſiedelt nach dem Raſthaus Kantalei das in
der Nähe des augenblicklichen Jagdterrains des Kronprinzen liegt
und wird auch einen Tag den Jagden in den Dſchungeln
beiwohnen Am Donnerstag kehrt das Kronprinzenpaar
nach Kandy zurück Auf der Fahrt nach Trinkomalie überſchlug
fich am Sonnabend ein Gepäckautomobil wobei der eng
liſche Oberchauffeur ſtarke Schrammen davontrug Die deutſchen
Diener blieben unverletzt Jn der uralten Königsſtadt Anura
bhapurg beſuchte die Kronprinzeſſin am Sonntag nachmittag die
alten buddhiſtiſchen Heiligtümer im Felſentempel und den heiligen
2000jährigen Baum Der greiſe Oberprieſter erklärte die Heilig
tümer Zum Schluß ſtimmten die Prieſter alte glückbringende
Geſänge an

Der Kaiſer nahm am Montag im Reuen Palais bei Pots
dam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geh
Rats von Valentini entgegen Die Kaiſerin empfing im
Reuen Palais den Generalſuperintendenten Blau aus Poſen

Ausland

Der engliſche Wahlkampf
O Aus London wird uns gemeldet
Die liberalen Blätter äußern große Freude über die

Wahlergebniſſe vom Sonnabend und erklären London habe
ein glänzendes Beiſpiel gegeben Die Unioniſten hätten keine
Ausſicht in Schottland Jrland und Wales Sitze zu gewinnen
und da ſie ſchon über die meiſten engliſchen Grafſchaftsbeſitze
verfügten ſo ſeien ihre Hoffnungen genau genommen auf 242
ſtädtiſche Wahlkreiſe beſchränkt Von dieſen ſeien aber über
ein Viertel bereits beſtritten worden und die Unioniſten hätten
dabei nur drei Sitze gewonnen Sie ſeien bereits aus dem
erſten Kampf geſchlagen und diskreditiert hervor
gegangen Die Sache des Freihandels und eines freien Unter
hauſes ſeien gerettet Die unioniſtiſchen Zeitungen
triumphieren nicht zeigen ſich aber von den bisherigen Reſul
taten befriedigt Sie erklären wenn die Ergebniſſe vom
Sonnabend ein Fingerzeig für das Geſamtergebnis ſeien ſo
ſei das Miniſterium Asquith bereits jetzt zur Ohnmacht
verurteilt England habe in nicht mißzuverſtehender Weiſe
den Zerſtörern der Konſtitution Halt geboten Die Unioniſten
betonen beſonders ihre Siege in Lancaſhire aber ihre Ent
täuſchung namentlich über London verrät ſich in vielen Wen
dungen und ſpiegelt ſich auch wieder in den dringenden Auf
rufen die Unioniſten in London ſich aufzuraffen und die
Situation zu rettenden f lichen Kandidaten

Das Arbeitsprogramm des Reichstags
Der Seniorenkonvent des Reichstages trat am

Montag zuſammen um über den Arbeitsplan für die nächſte Zeit
zu beraten Man einigte ſich dahin daß es im allgemeinen bei
den bisherigen Dispoſitionen bleiben ſoll Da würde die
zweite Leſung des Arbeitskammergeſetzes heute durch

Ueber das Stimmverhältnis berichtet folgende Depeſche

London 5 Dez Bis 1256 Uhr mittags waren zum
n gewählt 52 Liberale 65 Unioniſten 8 Vertreter

der Arbeiterpartei und 5 Anhänger John Redmonds
Die Wahlbeteiligung iſt diesmal etwas hinter der vom

niſtiſche abgegeben worden Die Niederlagein Mancheſter gereicht den Liberalen m en
nugtuung Denn hauptſächlich um dieſem Kand z Ge
Unterſtützung der MancheſterUünioniſte die
gewinnen hätte Mr Balfour ſeine Zuſtimmung dazu e zu
daß die Tarifreformfrage einem Referendum unterbreitet klärt
den möge Montag wurde in 17 Londoner 57 Provin
einem ſchottiſchen Diſtrikt gewählt 4 Und

Hochverratsprozeß
Aus Graz wird uns gemeldet

Vor dem Schwurgericht in Graz begann als delegGerichtshofe die Verhandlung wegen Verbrechens Legi
verrats gegen 13 Perſonen von welchen 12 in Triqſt u
eine in Görz wohnen Die Angeklagten werden n
den letzten zwei Jahren in Trieſt in Verbindung mit irrede
tiſtiſchen Kreiſen Jtaliens die Anwerbung eines Freiwilſſf en
korps und deſſen Angliederung an italieniſche Freiwillige
korps beſchloſſen und gefördert zu haben um einen bewaffnet
Einfall in die ſogenannten italieniſchen Provinzen Oeſterreich
zu unterſtützen

n

Ralle und Umgebung
Halle den 6 Dezember

Stadtverordneten Sitzung
Salle a 5 Dez

die Herren Geh KommerzieBaumeiſter G

ertem

Am Vorſtandstiſche
Steckner Juſtizrat Föhring
Fabrikant Greßler

Es liegen drei Eingänge vor Der 4 kommunale Ver
ein bittet das Buggertſche Grundſtück gegen
über dem Walhallatheater nunmehr im Intereſſe
der Erleichterung des Verkehrs der durch den Engpaß
außerordentlich erſchwert wird abzubrechen Die Eingabe
geht an den Bauausſchuß Weiter bittet derſelbe Verein um
Sicherungsmaßregeln an der Hafenbahn Wegeſchranken
oder ähnliche Einrichtungen an Straßenübergängen Auch
dieſe Petition wird dem Bauausſchuß überwieſen

Der Halliſche Bürgerverein verlangt in einer Eingabe
das Stadttheater nicht mehr in der bisherigen Weiſe zu ver
pachten ſondern es in ſtädtiſche Verwaltung zu übernehmen
Herr Stadtrat Dr Puſch teilt mit daß in den nächſten
Tagen in der gleichen Sache eine Magiſtratsvorlage zu er
warten ſtehe Die Eingabe wird bis zum Erſcheinen der
Magiſtratsvorlage zurückgelegt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die Errichtung eines

Pavillons für kranke Säuglinge
Herr Stv Schmidt Rimpler führt aus daß die

Säuglingsfürſorge ein Kapitel bildet das ernſteſte Aufmerk
ſamkeit verdient Jn Deutſchland ſterben jährlich von
1000 Säuglingen 257 in der Schweiz nur 159 in Frankreich
auch nur 168 Das für Deutſchland ungünſtige Verhältnis
muß beſeitigt werden Redner legt dar daß Halle ſchon jetzt
für die Sache erhebliche Opfer bringt und erläutert weiter
nachſtehende Magiſtratsvorlage

Laut Vertrag vom 1 Juli 1907 haben die hieſigen Uni
verſitätskliniken die Verpflichtung die der ſtädt Armen
Krankenpflege unterliegenden Perſonen zum Verpflegungs
ſatze von täglich 2,10 Mt für Erwachſene und 1,45 Mk für
Kinder aufzunehmen der Vertrag gilt bis zum 30 Sept
1920 Von der rechtlich beſtehenden Möglichkeit ſtädtiſch ver
ſorgte Säuglinge aus der Zahl der Zieh und Pflegekinder
wegen erheblicher Gefahr für Leben und Geſundheit kliniſch
behandeln zu laſſen konnte die Stadtverwaltung bisher kei
nen Gebrauch machen weil die Univerſitäts
kliniken einer Krankenabteilung für Säug
linge entbehren Da die Errichtung einer Kinder
klinik vom Staate in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten iſt
ihr Mangel aber ſchwer empfunden wird iſt aus pri
vaten Mitteln eine Sammlung von 30000 Mk
zuſtande gekommen um daraus auf Univerſitäts
boden wenigſtens einen ſog Kinderpavillon zu errichten
Der Staat iſt bereit den Bau zu geſtatten und die noch zu
gewährende Bauſumme ſowie die Betriebskoſten zu bewil
ligen verlangt aber eine ſtädtiſche Sicherheit dafür daß
15 ſtädtiſch verſorgte Säuglinge an 365 Verpflegungstagen
im Jahre zu 1,45 Mk in der Klinik untergebracht werden
Wird die Garantie gewährt ſo ſollen Bauſumme und Be
triebskoſten im Staatshaushaltsplane für 1911 vorgeſehen
werden Die Univerſität hat den Magiſtrat um Uebernahme
der Garantie für die Zeit des Kliniksvertrages alſo bis

Bio wen i hat darauf been dem Erſuchen zu entſprechen
Nach dem Ergebnis der angeſtellten Ermittelungen

wird die Zahl ſtädtiſcher Zieh und Pflegekinder
unter einem Jahre welche zur Abwendung erheblicher
Gefahr für Leben und Geſundheit kliniſcher Behandlung t
dürfen dauernd wenigſtens 15 betragen Sowohl der Sta
arzt wie der ſtädtiſche Kinderarzt Dr Voye erachten da
Bereitſtehen von 15 Betten zur Durchführung einer en
ſamen Bekämpfung der Säuglinggsſterblichkeit unter r
Pflege und Ziehkindern deren Zahl z B im Septem n
1910 119 betrug im Sommer noch mehr für igt
zweifelloſes Mindeſtmaß Dr Boye beruft ſich hierbei P
nur auf ſeine Erfahrungen als Arzt der Zieh und Pf rkinder ſondern auch anf ſeine Beobachtungen als be
Aſſiſtent der UniperſitätsKinderpoliklinik und als Arzt de
ſtädtiſchen Säuglings Fürſorgeſtelle Jnfolge des Mag r
einer Klinik müſſen die der kliniſchen Behandlung ſen
tigen Zieh und Pflegekinder in der Pflegeſtätte be zu
werden in der ſie untergebracht ſind und gehen deshalb

erheblichem Teile ein uſesJn dem Säuglingsheim des katholiſchen Krankenhene
in der Barbaraſtraße beſinden ſich gegenwärtig 39 n
linge Vor Eröffnung des diesjährigen Neubaues kenne
dort nur 18 Säuglinge Aufnahme finden Obwoh rei
Abteilung nur auf einen ſehr beſchränkten Bevölkerung alle
angewieſen iſt waren ſofort nach der Erweiterung Pri
Betten beſetzt und zwar zu h von Kindern zahlender

vatleute daß dieJſt demnach mit Sicherheit darauf zu rechnen vdauernd
ſtädtiſche Verwaltung 15 Betten der neuen Station da ſich
belegen wird ſo hat die Uebernahme der Garantie nglen
auf jährlich 7938 Mark 75 Pfg beläuft nur einen Ketegung
Charakter Sollte der Berechnung zuwider die ſenden
einmal weniger als 15 betragen ſo werden die betreſſe ind

letzten Januar zurückgeblieben Es ſind Sonnabend wohl 1500
Stimmen mehr für Liberale aber 7000 weniger für unio

Betten zweifellos von anderer Seite benötigt werde darf
dann nicht von der Stadt zu vergüten ſein Als ſich
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per gelten daß die 15 Betten für den ſtädtiſchen Bedarf
Licht ausreichen werden
nie für die kliniſche Säuglingspflege erforderlichen
goſten werden der Etatspoſition XI F I 1 entnommen
werden

in nene Die Stadtgemeinde garantiert zu den Betriebskoſten der
u errichtenden Univerſitätskinderklinik Pavillon einen
ſährlichen Zuſchuß welcher der Unterbringung von 15 Säug
gen unter einem Jahre zu einem Verpflegungsſatze von

1a5 Mk an 365 Verpflegungstagen im Jahre entſpricht
Sie Klinik hat der Stadtverwaltung dauernd 15 Betten zur
Ferfügung zu ſtellen Soweit die Betten von der Stadk
Drwaltung nicht beanſprucht und ſeitens der Klinik ander
ſt belegt werden mindert ſich der Zuſchuß in entſprechen

Verhältnis Dieſes Abkommen gilt bis zum 30 Sept
1920

Die Verſammlung ſtimmt dem Abkommen ausnahmslos

zu 2 Herr Stv Springer trägt folgende Magiſtrats
vorlage über die

Erhöhung der Gehälter der Polizeiinſpektoren

Die hieſigen Polizeiinſpektoren ſind bei dem Herrn Re
gierungspräſidenten wegen Aufbeſſerung ihres Dienſtein
ommens vorſtellig geworden Rach den angeſtellten Er
ittelungen und im Vergleich mit anderen Städten wird
die von der Verſammlung am 13 Juni d J den Polizei
Inſpektoren unter Ablehnung eines weitergehenden
Ragiſtratsantrages bewilligte Gehaltserhöhung von
500 Mark als unzureichend bezeichnet Sie ſteht in keinem
Verhältnis zu dem Gehalte der in anderen Städten mit
fommunaler Polizeiverwaltung in gleicher Stellung befind
lichen Beamten ſowie zu dem Gehalt der Polizeikommiſſare
der Stadt Halle und der umfangreichen Tätigkeit der Polizei
Jnſpektorenz Her Herr Regierungspräſident erſucht daher einen Be
ſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften über eine erneute Feſt
ſetzung des Gehalts der Polizeiinſpektoren zum mindeſten in
der Höhe der im Juni abgelehnten Magiſtratsvorlage 4000
Mark und 4 mal 350 Mk 5400 Mk und 750 bezw 500
Mark Rebeneinnahmen herbeizuführen da er ſonſt die

zwangsweise Sinstellung der höheren
Gehälter

in den Etat der Stadt Halle in Erwägung nehmen müßte
Der Magiſtrat legt der Verſammlung den Antrag vor Das
Dienſteinkommen der Polizeiinſpektoren in dem vorſtehend
bezeichneten Mindeſtbetrage für die Zeit vom 1 April 1910
ab feſtzuſetzen Abgeſehen von den angegebenen Nebenein
nahmen betrug das Gehalt der zwei vorder allgemeinen e e des Jahres 1910 3900 Mk
und 4 mal 300 5100 Mk Jn den von dem Magiſtrat auf
geſtellten Syſtem einer neuen Gehaltsordnung hatte dieſer
die Feſtſetzung auf 4000 und 4 mal 350 5400 Mk vorge
ſchlagen Die Stadtverordneten Verſammlung hat zunächſt
mit 27 gegen 25 Stimmen jede Gehaltserhöhung dieſer Be
amten abgelehnt und nach einigen Monaten auf die Pe
tition der Beamten beſchloſſen das Gehalt auf 3900 und

mal 400 und 2 mal 300 5300 Mk zu erhöhen Hier
n hat ſich die Beſchwerde der Polizeiinſpektoren ge

und
Der Referent Herr Stv Springer empfiehlt die

Magiſtratsvorlage anzunehmen Um die geringe Summe
die in Betracht komme werde man es wohl auf keinen Kon
flikt ankommen laſſen wollen
Herr Stv Gieſe ſetzt auseinander daß er der Magi
ſtratsvorlage im Etatsausſchuß zugeſtimmt habe und weil
geſagt wurde der Magiſtrat werde bei einer Klage in eine
ſchiefe Lage kommen da er ja ſelbſt die höheren Sätze vor
geſchlagen habe Jnzwiſchen ſei er indes anderer Anſicht ge
worden und er werde dagegen ſtimmen Jhm gehe es wider
den Strich daß die Regierung um 100 Mark hier in die
Selbſtverwaltung eingreife Zudem ſei die Tendenz der Ge
haltsvorlage geweſen die unteren Beamten aufzubeſſern
Der Staat bezahle ſeinen Polizeiinſpektoren nur 3280 Mk
die Stadt Halle aber 3900 Mk Anfangsgehalt Da müſſe
doch mal feſtgeſtellt werden ob die Regierung ein Recht
habe in die Selbſtverwaltung einzugreifen wenn es ſich
bei ſo hohen lter nur um eine ſtrittige Summe von
100 Mark handele
Herr Stv Oſterburg weiſt darauf hin daß der Ma

giſtrut Worte der Mißbilligung gefunden habe als ſich Se
krekäre mit Gehaltsaufbeſſerungspetitionen an das Stadt
verordnetenkollegium wandten Hier aber ſeien die Beam
ten wie verlautet geradezu ermuntert worden ſich be
ſchwerdeführend nach Merſeburg zu wenden

Herr Stv Knabe nennt es eine Unterſtellung daß
der Regierungspräſident ſage wir beſolden jene Beamten
nicht ausreichend Für uns waren die Sätze des Staates
maßgebend und wir ſind über die Gehälter die der Staat
ſeinen Polizeiinſpektoren zahlt ſtark hinausgegangen Um
o Unberechtigter iſt der Eingriff des Regierungspräſidenten

Herr rer en Dr Rive meint es habe kei
nen Zweck über die Gehaltsſätze noch irgendwie zu debar
tieren Die Stadtverordneten haben keine andere Wahl
entweder ſie bewilligen freiwillig die Erhöhung oder es er
jolgt Zwangsetatiſierung Dagegen iſt nichts zu machen
Gewiß iſt Klage beim Oberverwaltungsgericht angängig
aber ſie hat materiell keine Unterlagen Der Magiſtrat
müßte ſie anſtrengen und er kann es nicht denn was der
egierungspräſident will deckt ſich mit ſeiner eigenen Vor
age Es empfiehlt ſich nicht es auf Zwangsetatiſierung

gukommen zu laſſen ſie iſt fatal für uns und gegenüber der
Außenwelt

Herr Stv Neſſe ſpricht ſich für die Annahme der Vor
J aus Die Ablehnung der Gehaltsaufbeſſerung iſt da

als nur mit ſehr ſchwacher Mehrheit erfolgt Die beiden
etinſpektoren haben ſo verantwortungsvolle Stellen

ab wir ihnen die Zulage wohl bewilligen können
rr Stv Gieſe Andere Beamte haben auch ihre

in nſche nicht erfüllt geſehen der Schlachthofdirektor hat
in haupt nichts bekommen Die 100 Mark für die Polizei
uſpertoren fallen natürlich in keiner e ins Gewicht ſur

7 rage Man laſſewir lernen dann
ins handelt es ſich um eine prinzipielle
darig die Zwangsetatiſierung kommen

var Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wenn Herr Gieſe
aus lernen will dann mag er ja die Jwangsetati
daran kommen laſſen aber ich zweifle daran daß er
hane lernt Der Schlachthofdirektor hat allerdings über
wir keine Aufbeſſerung erhalten und ich fürchte die Sache
die mr noch für uns eine unangenehme Seite gewinnen

agiſtratsbureauaſſiſtenten haben Fich auch über zu ge

Her Magiſtrat beantragt folgendem Abkommen zuzu

ringe Aufbeſſerung beſchwert doch liegt dieſe Angelegenheit
weſentlich anders Bei den Polizeibeamten hat der Regie
rungspräſident ohne weiteres ein Zwangsetatiſierungsrecht
bei den übrigen Beamten nicht Ein Einſchreiten der oberen
Jnſtanzen iſt erſt dann möglich wenn ein erhebliches Miß
verhältnis zwiſchen Bezahlung und Leiſtung vorliegt Die
Aſſiſtenten ſind an den Bezirksausſchuß gegangen Der Be
zirksausſchuß hat anerkannt de die Bezahlung nicht
angemeſſen iſt aber ein erhebliches Mißverhältnis das
um Eingreifen zwänge hat er nicht feſtgeſtellt Die Aſſiſenten haben dann die höhere Jnſtanz angerufen aber den

ſelben Frhnid erhalten Jetzt liegt die Sache bei der
miniſteriellen Jnſtanz und die wird aller Wahrſcheinlich
keit nach r demſelben Ergebnis kommen Freude haben wir
an den Beamtenaufbeſſerungen alle nicht gehabt nicht der
Magiſtrat nicht die Stadtverordnetenverſammlung und am
allerwenigſten die Beamten ſelbſt Daß der Magiſtrat mit
ſeinen höheren Sätzen das Richtigere getroffen hatte hat die
Folgezeit gelehrt und lehrt ſie täglich aufs neue Wir haben

Schwierigkeiten bei dem Beamtenersatz
Wir ſind gehalten die Unterbeamtenſtellen ſämtlich die
Bureaubeamtenſtellen zur Hälfte mit Militäranwärtern zu
beſetzen Wir bekommen genug Meldungen aber das
brauchbare Material iſt aus den Meldungen
verſchwunden Abſagen gibt s eine Menge Die Ver
handlungen mit einem Militäranwärter erfordern eine
Menge Schreibereien füllen allemal ein kleines Aktenſtück
und hernach wenn s zur Einberufung kommt erfolgt Ab
lehnung iſt Mühe und Arbeit vergebens verwendet Jn
den letzten zwei Monaten haben wir über
fünfzig Abſagen erhalten Wir beſetzen die Stellen
jetzt mit mittelmäßigen Kräften So haben wir an manchen
Dienſtſtellen nicht einen einzigen hervorragend tüchtigen
Beamten wohl aber drei vier mittelmäßige Ob das auf
die Dauer nicht koſtſpieliger wird als wenn wir höhere Ge
hälter zahlten das laſſe ich dahingeſtellt ſein

Herr Stv Föhring Die Rechtslage iſt die daß wir
d auf das Vorgehen des Magiſtrats angewieſen ſind

ſondern daß wir als Stadtverordnetenverſammlung ſelbſt
ſtändig klagen können Das hat das Oberverwaltungs
gericht wiederholt anerkannt Aber lohnt ſich die Klage
Jch meine nicht Es handelt ſich um einen ſehr gering
fügen Betrag und zudem iſt die ſtarke Minderheit des
Kollegiums ſchon damals für die Bewilligung geweſen

Herr Stv v Blume Ich bin auch für entſchiedene
Wahrung der Rechte der Selbſtverwaltung aber ich meine
wir wollen unſer Pulver trocken halten für Fälle wo unſer
Recht tatſächlich bedroht iſt Die Rechtslage iſt nach dem
Polizeigeſetz das gebe ich ohne weiteres zu unerfreulich der
Ausgang der Klage übrigens ſehr zweifelhaft Wir wollen
bedenken daß nur eine Zufallsmajorität die höheren Sätze
ablehnte Wenn wirklich wichtige Fragen auf dem Spiele
ſtehen bin ich in der Verteidigung der Selbſtverwaltung
ſicher nicht zaghaft hier rate ich dringend ab

Herr Stv Gieſe Elberfeld zahlt ſeinen Polizetinſpek
toren nur 3600 Mark Anfangsgehalt Eſſen nur 3800 Mk

Drohung der Zwangsetatiſierung
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Auch wenn die

Stadtverordnetenverſammlung klagen wollte fehlt der
Klage die materielle Grundlage denn es iſt letztinſtanzlich
wiederholt entſchieden daß der Prozeß ſich nicht auf die
Höhe der verfügten Gehaltsſätze ſelbſt zu erſtrecken hat

Herr Stv Höſchele Wer in der Sache kleinlich han
delt das wollen wir getroſt abwarten Jch meine wir ſollen
es auf Zwangsetatiſierung ankommen laſſen ſollen mal
ſehen ob der Regierungspräſident um der hundert Mark
willen ſolchen Schritt tut

Die Aufbeſſerung wird indes mit allen gegen 18 Stim
men angenommen

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen in den Haushaltsplan
der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für 1911
eine neue Stelle für einen hauptamtlichen
Lehrer einzuſtellen Das Anfangsgehalt eines hauptamt
lichen Lehrers an der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule be
trägt 2980 Mk Da der Lehrer zu 24 Unterrichtsſtunden in
der Woche verpflichtet iſt kommen bei den einzelnen zu ver
gütenden Stunden die Stunde durchſchnittlich zu 2,25 Mk
gerechnet 2160 Mk in Abgang ſo daß ſich eine Mehraus
gabe von 2980 Mk 2160 Mk 820 Mk ergibt Hiervon
entfallen auf den Staat die Stadt und die Handelskammer
je 4 273,33 Mk Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Dehne

4 Der Etat der J tung Adelheidsruh pro 1911 wird
mit 2780 Mark feſtgeſetzt Ref Herr Stv Aßmann

5 Der Etat der Paul Riebeck Stieftung pro 1911 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 77900 Mark Ref Herr
Stv Springer

6 Der Magiſtrat beantragt zur Verſtärkung der für
Unterhaltung und Beſchaffung von Löſchgeräten bereit
geſtellten Mittel 500 Mk aus Kap XX 11 nachzubewilligen
Gegen das Vorjahr waren 1000 Mark weniger in den Etat
eingeſetzt Beſondere Ausgaben ſind nicht gemacht Es iſt

Preiſe von 157 Mk umgearbeitet worden Größere Koſten
ſind durch Erneuerung der Gummireifen für die beſpannten
Krankenwagen entſtanden Es ſtehen noch ca 200 Mk für
einen weiteren Gummireifen und Reparaturen eines Dampf
ſpritzenrades aus Die übrigen 300 Mark werden für Rei
nigungsmaterial und kleinere Reparaturen gebraucht Die
Verſammlung genehmigt die Nachbewilligung Ref Herr
Stv Aßmann

7 Jm Hauptetat für 1910 ſind für Beſchaffung und Jn
ſtandhaltung von Gerätſchaften im Aſyl für Obdach
loſe 200 Mk vorgeſehen worden Verausgabt ſind bis jetzt
309,25 Mk ſo daß die Mittel um 109,25 Mk überſchritten
ſind Dieſe Ueberſchreitung iſt in der Hauptſache durch die
Beſchaffung eines Tafelwagens deſſen Koſten ſich auf 105
Mark belaufen hervorgerufen worden Der Magiſtrat hat
beſchloſſen eine Verſtärkung um 150 Mark zu Laſten des
Dispoſitionsfonds X 11 eintreten zu laſſen Die Ver
ſammlung ſtimmt zu r Herr Stv Bangert

8 Für die Straßen öſtlich der Magdeburger
ſtraße erweiſt ſich eine

Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe
nötig Dieſe ſoll durch Herſtellung eines gemauerten bezw
Zementrohr Kanals in der r pet und in der Volk
a raße zwiſchen Grün und Krauſenſtraße herbeigeführt
werden

Die erforderlichen Mittel in Höhe von 50 000 Mark
werden aus der Kanalbauanleihe bewilligt Ref Herr
Stv Knabe

9 Auf dem Grundſtück Neumarktſtraße 3/4 iſt ein Neu
bau errichtet worden Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie ent

wir 3900 Mark und da kommt die Regierung mit der

nur die beſpannte Gasſpritze zum Löſchwagen mit einem

fallen von dieſem Grundſtück ca 9 Quadratmeter zur
Straße Der Eigentümer Kaufmann W Glatzel forderr
hierfür eine Entſchädigung von 80 Mark pro Quadratmeter
g r genehmigt die Vorlage Ref Herr Stv
95yg as

Ein halliſcher Gelehrter Leiter des Forſchungs
unternehmens Kairo Kapſtadt

Das deutſche Forſchungsunternehmen KairoKapſtadt hat ſeine
Vorbereitungen nahezu beendet ſo daß die Ausreiſe Anfang März

nächſten Jahres erfolgt
Die beiden Leiter des Unternehmens Leutnant Schmude

von FußArtillerie Regiment Nr 4 und Dr Ludwig Müller
von der Univerſität Halle a S hat ſich der Herzog
Johann Albrecht auf dem geſelligen Abend der den Elberfelder
Kolonialtag beſchloß vorſtellen laſſen Die ſeinerzeit von Leutnant
Schmude zuſammen mit dem Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
entworfenen verkehrstechniſchen und wiſſenſchaftlichen Pläne fanden

lebhaftes Jntereſſe

Elſter Saale Kanal
Jn der letzten Sitzung des Leipziger Rates kam an

läßlich der Erörterungen über die Frage der Herſtellung des Elſter
Saale Kanals zur Sprache daß der Rat nachdem ihm Anfang
dieſes Jahres vertraulich vom Stand der Angelegenheit Kenntnis
geworden war bei der Bedeutung eines Waſſerweges für Leipzig
es ſich hat angelegen ſein laſſen ſowohl bei der Sächſiſchen als
auh bei der Preußiſchen Staatsregierung eine tunlichſte För
derung des Projektes für den Fall zu ſichern daß die Bundes
regierungen für Erlaß eines Schiffahrtsabgabengeſetzes ſich ent
ſchließen ſollten Vorausſetzung für die Ausführung des Kanals
iſt daß die Saale auf der Strecke von der Einmündung des
Kanals bis Halle für den Verkehr mit Schiffen von 400 Tonnen
Raumgehalt ausgebaut wird ſo daß die Schiffe von Leipzig bis
Hamkurg ohne umzuladen durchfahren können Die Sächſiſche
Staatsregierung hat dem Projekt volle Förderung angedeihen
laſſen Jhrem Vorgehen iſt es dank dem Entgegenkommen der
Preußiſchen Staatsregierung auch gelungen für den Fall des Jn
krafttretens des Geſetzes eine rechtliche Grundlage für den Bau des
Kanals zu ſchaffen ſo daß wenn die erforderlichen Mittel zur
Verfügung ſtehen es jederzeit möglich iſt nicht nur den Kanal zu
bauen ſondern auch die Kanaliſierung der Saale von der Ein
mündung des Kanals bis Halle vorzunehmen Notwendig iſt daß
ſeitens der Kanalgeſellſchaft mit der bereits zugeſicherten Beihilfe
der Stadt Leipzig und mit zu erhoffender Unterſtützung der Säch
ſiſchen Staatsregierung dieſe Mittel rechtszeitig aufgebracht
werden

Bei dieſer Sachlage darf der weiteren Förderung des Projektes
durch die Sächſiſche ſowie die Preußiſche Staatsregierung entgegen
geſehen werden

Ueber das Weſen der plaſtiſchen Kunſt
ſprach vor den Mitgliedern und Gäſten des Halliſchen Kunſtvereins
am Sonnabend im Auditorium maximum der Univerſität Herr
Prof Dr Botho Gräf Jena Jn wiſſenſchaftlicher Ausführung
behandelte er das Weſen des Kunſtwerks die Entwicklung des
Kunſtwerks Art der Beobachtung Geſtaltung des Beobachteten
Geſetz des Zuſammenhangs Unterſchied zwiſchen künſtleriſcher und
wiſſenſchaftlicher Forſchung Von der Kunſt im allgemeinen kam
er auf die Plaſtik im ſpeziellen zu ſprechen Das eigemktlich
plaſtiſche Problem iſt ſür ihn die Arbeit des Verſtändlichmachens
Nicht Beobachtung ſondern Erfaſfung iſt Kunſt in der
Plaſtik ebenſo wie in jeder anderen Kunſt

Er zeigte und bewies das an Hand einiger ſchöner und inter
eſſanter plaſtiſchen Werke die er im Lichtbild vorführte Die Tat
ſache daß nicht die Beobachtung der Details den Fortſchritt in
der Kunſt ausmachen die er leicht verſtändlich zu machen
wußte bewies er deutlich durch dieſe Lichtbilder Unter anderen
bekamen wir Donatellis David zu ſehen Gottfried Schadows
Denkmal Leopold von Deſſau das Alte Weib von Rodin und
Michelangelos Bacchus Gräfs Theorie konnte an allen
Plaſtiken deutlich erhärtet werden Der Vortrag wird am
17 Dezember fortgeſetzt werden m f

Halleſcher Fußball Club von 1886 E V Nächſten Sonntag
Spielvereinigung Leipzig I gegen Halle 96 I und am 18 Dezember
Wiederholung des für ungültig erklärten Meiſterſchaftsſpieles
Halle 96 J gegen Wacker Halle J Beide Spiele finden auf dem
Sportplatze unſerer 96er am Zoo ſtatt

Britannia I Boruſſia T 2 Am vergangenen Sonn
tage ſtanden ſich beide Mannſchaften im Verbandswettſpiel auf
dem Britannia Sportplatz gegenüber Obwohl Britamnig die
Boruſſen bis auf einige Durchbrüche ihrer ſchnellen linken Seite
bei denen ſie auch ihre zwei Tore erzielten faſt vollſtändig ein
ſchnürte kann Britannig bei der vielbeinigen Verteidigung Bo
ruſſias auch nur zwei Erfolge buchen Die zwei Parteien teilten
ſich ſomit in die beiden Punkte

Provingial Nachrichten

Sisenbahnzusammenstoss
Dresden 5 Dez Amtliche Meldung Auf Bahnhof Zwickau

fuhr heute früh 6 Uhr infolge falſcher Weichenſtellung dem nach
Wilkau ausfahrenden Perſonenzug 1984 ein Rangierzug in die
Flanke wobei 5 Perſonenwagen entgleiſten Beide Hauptgleiſe
der Schwarzburger Linie ſind geſperrt Der Verkehr wird

durch Umſteigen aufrecht erhalten Menſchen ſind nicht verletzt
Der Materialſchaden iſt erheblich

Theißen 2 Dez Verunglückt Jn der Racht vem
1 zum 2 d M iſt auf Gruße Marie bei Theißen der Berg
arbeiter Karl Kunitz aus Tackau tödlich verungkückt Er war
auf dem Trockenboden beſchäftigt und wurde wahrſcheinlich ron
dem in dem Trockenboden befindlichen Transportband erfaßt das
ihm die tödlichen Wunden zufügte

Aſchersleben 5 Dez An Margarinevergiftung
erkrankten die 4 Kinder des Schneiders Karl Brockhauſen hier
ſelbſt Es handelte ſich um die Marke Friſcher Mohr der Ham
burger Mohrawerke wovon ſich B 9 Kilogramm hatte ſchicken
laſſen die nunmehr von der Polizei beſchlagnahmt worden ſind

Eisleben 5 Dez Tödlicher Sturz Heute früh
ſtürzte beim Säckeabladen die 20jührige Arbeiterin Storch aus
einer im dritten Stock befindlichen Bodenluke und war ſofort tot

Erfurt 5 Dez Verhaftung eines Einhrechers
Jn Großbreitenbach wurde ein junger Menſch als derjenige Ein
brecher ermittelt der vor acht Tagen in das an der Wald
ſchlößchenChauſſee bei Erfurt iſoliert belegene Haus des Chauſſee
Aufſehers Gottſchalk gedrungen war und Bargeld ſowie ein Spar
kaſſenhuch über 70 Mark mitgenommen hatte Der Dieb iſt ein
Verwandter des Beſtohlenen und mit der Oertlichkeit genau be
traut



Vermischfes
Schweres Eiſenbahnnnglück in England

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich in der Nähe von
Willesden Grafſchaft Middleſſer ereignet Wir er
hielten über das Unglück nachſtehende Depeſchen

LDondon 5 Dez Ein in Willesden ſtehender Zug der
zur Abfahrt nach London bereit war ſtieß mit einem andern
Zug zuſammen der von hinten kam Zahlreiche Perſonen ſind
verwundet

London 5 Dez Nach der Kolliſion der beiden Züge er
füllten gräßliche Schreie der unter den Trümmern ein
geklemmten Verwundeten die Luft Die Bahnbeamten und
e dem Bahnſteig wartenden Paſſagiere eilten ſofort herzu
und ſtrengten alle Kräfte an die Unglücklichen zu befreien
Andere rannten zu benachbarten Aerzten von denen einige
ſchnell zur Stelle waren Auch erſchienen bald telephoniſch her
beigerufene Ambulanzkorps auf der Unfallſtätte Die Rettungs
arbeit ging jedoch nur langſam vonſtatten Große Menſchen
mengen ſammelten ſich an dem Bahnhof an der ab geſperrt
wurde Die Urſache der Kataſtrophe ſteht noch nicht feſt Die
I iung der Opfer iſt noch nicht vollendet Die drei letzten
Wagen des ſtillſtehenden Zuges wurden total zertrümmert
Die meiſten Paſſagiere darin ſind ſchwer verletzt Ein Herr
lag unter einem Balken ſeine beiden Beine und Arme waren

t und fein Schädel gebrochen Als man ihm end
ich befreit hatte lebte er noch doch ſtarb er auf dem Wege

zum Hoſpital

Neue Erkrankungen an Margarinevergiftung
Deſſau 5 Dez Jn der Stadt Coswig erkrankten zahl

reiche Familien nach dem Genuß von Margarine unter Ver
giftungserſcheinungen

Verdorbener Kartoffelſalat
Berlin 5 Dez Nach dem Genuß von Kartoffelſalat er

krankten am Sonnabend abend 500 Mann des Leibgardehuſaren
regiments in Potsdam unter leichten Vergiftungserſcheinungen
Dank raſcher ärztlicher Hilfe war jede Gefahr nach wenigen
Stunden behoben Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Verhaftung eines ruſſiſchen Kurpfuſchers Der Petersburger
Hausbeſitzer Awrachow wurde in Petersburg wegen Betruges
verhaftet Er hatte ſeit Jahren ſogenannten indiſchen
Balſam verkauft und damit ein großes Vermögen erworben
Er benannte ſeit einiger Zeit ſein Heilmittel auch Ruſſiſches
606

Leizte Nachrichten

Aus dem Ruhrkohlengebiet
HTB Bochum 5 Dez Veim Abtäufen des Schachtes 8 auf

der Zeche Conſtantin der Große löſte ſich bei den Bohrarbeiten in
einem Querſchlage ein großer Stein Ein Bergmann wurde er
ſchlagen ein zweiter ſchwer verletzt

W Dortmund 5 Dez Bergrat Kleine aus Dortmund hat
einem Vertreter des dortigen GeneralAnzeigers erklärt daß die
Forderung der Vergleute die eine 15proz Lohnerhöhung anſtreben
undurchſührbar iſt Es würde dadurch nicht nur bei jeder Aus
beute der Werke der Ertrag wegfallen ſondern es wären noch
Zuſchüſſe zum Betrieb notwendig Bergrat Kleine bezeichnete als
nicht ausgeſchloſſen daß die Bergarbeiter wegen der Lohnforde
rungen einen allgemeinen Ausſtand proklamieren könnten
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Der Dienſtmädchenmord in Paris
H Paris 5 Dez Trotz eifrigſter Nachforſchung der Polizei

nach dem Mörder des deutſchen Dienſt mädchens Knoll
iſt es nicht gelungen ſeiner habhaft zu werden Das Dienſtmädchen
das bei einem Kapitän in Stellung war ſprach faſt kein Wort
franzöſiſch Der Kapitän erklärte daß die Knoll Ende Oktober
einan Brief aus Savoyen erhielt der Anlaß zur Kündigung gab
Die Knoll erklärte damals nach dem St Anna Dienſtmädchenheim
zu fahren Dort konnte ihr Aufenthalt aber nicht mehr nachge
wieſen werden

Proteſte gegen ein Todesurteil
W La Rochelle 5 Dez Die hieſigen Dockarbeiter ſowie ihre

Kameraden in Lapalice haben einen 24ſtündigen Streik prokla
miert zum Zeichen des Einſpruches gegen das Urteil des Schwur
gerichtes in Rouen das einen Kameraden den Sekretär Durand
des Dockarbeiterverbandes zum Tode verurteilt hatte

Rouen 5 Dez Da der Bürgermeiſter die Veranſtaltung einer
Proteſtverſammlung gegen den Wahrſpruch der Rouener
Geſchworenen in der Arbeitsbörſe verboten hatte fand eine Ver
ſammlung in dem benachbarten Sotteville ſtatt Die Verſamm
lung nahm einen Antrag an wonach der Geſamtausſtand
proklamiert werden ſoll falls der zum Tode verurteilte Syn
dikatsſekretär Durand nicht in zwei Monaten frei iſt

H RNewyork 5 Dez Präſident Dia z beſtreitet entſchieden
eine Friedenskommiſſion zur Verhandlung mit den Aufſtändiſchen
entſendet zu haben

Chicago 5 Dez Der Vorſitzende des Tarifboards hielt hier
eine Rede worin er ausführte in den letzten Monaten ſei eine
Tarifreviſion von niemand empfohlen worden
Man ſchließt daraus daß Präſident Taft in der kommenden
Tagung des Kongreſſes eine Tarifreviſion nicht anregen werde

Tanger 5 Dez Nach franzöſiſcher Meldung aus Fes ſo
Sultan Mulay Hafid ſeine beabſichtigte Reiſe nach Marrakeſch bis
nach Ende der winterlichen Regenzeit alſo bis etwa April
hinausgeſchoben haben

Luftschiffahrt

Tödlicher Unfall eines Aviatikers
Newyork 5 Dez Zu Solide in Kalfifornien iſt geſtern der

17jährige Walter Archer mit ſeinem Apparat tödlich ver
unglückt Archer hatte eine Flugmaſchine eigener Konſtruktion
erbaut deren Motor elektriſch betrieben wurde Von der elektri
ſchen Zentrale führte ein Leitungsdraht nach der Maſchine Als
der Flieger bei einem wohlgelungenen Aufſtieg 250 Meter Höhe
exreicht hatte riß der Leitungsdraht und der Motor

lötzlich aus Der Apparat kippte ſtürzte zu Boden undp

konnte nur als gräßlich verſtümmelte Leiche

ehung vom 5 Dezember vormittags
Nur die Gewinne über 200 Mark sind den detretfenden Nummern

in Klammern belgekügt
Ohne Gewuhbr Nachdruek verdoten
83 68 143 272 800 520 674 88 779 e0 1000 s18 I ites e o 8581

498 765 317 1000 2Zw00 877 71 698 785 817 1000 v 92 3u21 0 188
382 84 487 G58 82 837 07 4027 108 260 454 619 620 a 3000 767 925

500 29 5162 84 438 707 3000 54 74 90 644 919 6251 800 451 842
s0o Tod 81 537 690 864 980 S388 425 80 90 605 960 62 9194 227
859 66 755 810 94

10104 328 59 500 655 86 007 62 73 11094 237 413 824 12018
668 728 98 954 13046 738 142 229 853 509 744 8 53489 14048 1000 286
d10 30 708 500 49 72 958 59 1000 15058 214 597 628 3000 661
16251 513 486 610 853 71 e2 500 17208 37 451 628 005 I Si81 260
874 500 604 e6s 76 980 5 190580 46 1000 190 a 81 400 490

20200 ſa600 308 440 5238 57 97 971 21028 229 831 409 70 720
ö6 884 996 22448 777 946 500 23041 78 800 490 573 1000 632 798
994 24519 477 665 773 1000 925 500 29 25016 39 ſ8000 228 414
590 629 26129 35 244 851 550 76 625 348 927 27024 60 221 8000 67
3000 305 412 519 28868 661 29122 839 1000 409 s09 o 500 65

30151 268 483 500 911 15 3 In ſ1000 32 87 83 682 84 800
740 60 32016 146 254 312 500 8000 95 753 33062 823 429 38 6557 601
3000 o7 717 ſ3000 34380 432 60 70 1000 84 522 41 621 75 56 500

790 874 918 35022 48 59 395 61 787 36070 340 98 713 15 926 500
37106 29 93 544 617 870 901 7 38311 78 548 734 500 o05 39124 1000
50 55 818 953 54

40223 513 882 922 41181 354 3000 ss 6s7 500 s2 42289 871
78 448 748 432836 592 692 44161 3000 392 98 492 698 768 906 4 5096
117 287 828 46151 65 265 500 352 464 500 504 3000 68 712 1000
828 4 7000 45 165 500 212 76 409 519 46 500 62 629 809 500 787
986 48115 66 496 652 500 808 964 75 49007 68 8000 105 80 677 728

S0O028s 192 99 200 549 500 946 5 Liso 707 95 52000 188 368
500 486 3000 677 e0 53136 5600 68 783 206 416 91 756 76 648

54010 44 282 429 ſ3000 55114 97 8311 4583 56217 367 438 46 552 636
57478 574 794 58392 94 559 601 70 59099 889 15 65 85 698 707 827
69 500 o18 1000

60300 500 870 901 27 98 G 1034 274 1000 s85 o85 62048 3654
6834 792 09 63087 98 198 420 64 637 747 64088 144 74 83 07 270 04
71 92 528 84 767 500 925 33 68 65004 25 130 471 780 317 42 66091
196 500 825 67 458 509 s69 6G7915 75 864 78 439 573 700 68010 206
414 82 500 07 504 84 837 44 69084 809 62 612 718 82

70079 80 549 604 659 7 I s 690 748 864 97 1000 ges 72262
r23 73139 278 310 647 795 935 74024 1000 68 284 664 728 802 500
g8s7 97 75349 627 99 618 500 811 76308 1000 520 28 921 77061

161 96 425 679 666 88 829 78127 677 736 816 a82 79574 421 621 888
SOr283 271 820 49 418 50 900 79 696 81290 479 696 737 62 99

945 82284 500 570 617 769 3900 83394 616 78 794 958 90 842711
43 99 489 602 50 780 865 923 85277 500 590 415 557 708 16 979 86301
25 1000 603 7839 58 812 1000 900 27 8718 500 298 707 824 567 500
88074 152 783 500 67 428 45 809 8S9089 500 191 222 882 469
ö89 668 W 756 500 804 35 979

90047 131 98 5001 206 401 1000 748 949 91084 481 85 aos
92074 500 523 77 1000 658 o73 93197 248 368 3000 681 94036
79 143 510 500 840 51 64 600 972 96 95004 313 69 695 861 978
96080 455 906 97268 880 431 68 531 71 602 500 78 846 915 98877
452 93 505 16 678 810 50 924 97 99121 35 222 621 84

100160 500 82 754 70 92 v 101I ob 238 688 49 60 827 800
102015 158 418 560 s859 763 03e00 500 400 7 21 1000 552
609 23 800 856 104142 47 81 200 500 412 573 94 619 798 887
105577 634 834 972 106020 221 656 65 777 979 107005 143 253 539
654 70 87 758 959 108103 56 90 829 688 89 7680 871 914 85 8500 109356

110010 363 818 60 524 62 626 742 811 600 89 657 11 1085 193
202 12 31 3908 419 656 975 500 112050 101 449 500 633 768 92 97
838 55 13013 80 134 239 500 454 578 711 963 114263 876 1000
408 948 115276 818 26 116013 ö00 340 468 117032 325 671 647
118092 36600 94 258 326 52 457 67 685 649 809 961 500 119048
62 100 105 478 518 786 5844 51

120170 283 77 721 121105 324 525 758 830 977 1220858 407
531 871 125076 178 630 710 80 1500 124042 145 13000 479 607 741
o7 931 125283 86 394 583 718 93 970 126014 17 801 574 740
915 127014 19 59 1489 518 91 887 960 128109 248 65 811 22 480 818
129046 526 660 742 1000 72 802 14

r 478 131070 481 618 32 89 751 1320562 208 62 879 469
529 40 635 560 93 720 s08 998 133008 69 107 9 58 285 609 721
134028 288 1000 872 479 552 600 4 135243 345 747 836 953 136067
66 286 500 433 93 65483 947 83 137120 207 674 s859 914 16 138027
373 424 542 672 781 911 8000 139081 85 122 94 881 481 585 630
500 57 942140 27 29 48 109 81 805 70 429 351 e45 21 790 14 1908 268

676 717 811 36 142284 438 590 790 835 143203 33 303 45 554 144056

23 Ziehung 5 Klasse 223 Kgl Preuss Lotterle
Ziehung vom 5 Dezember nachmittags

Nur dle Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdrueck verboten

23 Ziehung 5 Klasse 223 Kgl Preuss Lotterie

Ohne Gewähr

24 28 126 249 1000 342 415 16 F500 55 1108 84 93 478 558 720
74 831 942 217 5 528 606 776 875 31413 548 721 36 71 8655 656 4051 500
81 304 75 778 96 853 987 529 4256 76 6015 1000 63 151 663 905 7036
256 368 478 8071 194 292 512 16000 627 737 966 9259 67 1000 349
3000 88 402 511 645 986

10022 315 976 11076 272 500 341 426 636 63 802 3000 10 ſ8500

16073 234 365 10007 599 701 815 17061 95 142 276 334 5670 665 99
18183 576 812 63 77 19256 33 503 682 88 723

717 61 23085 817 50 90 95 947 24048 101 412 56 88 5906 8 687 748 63
958 25109 326 445 572 68 1060 720 924 500 26209 59 525 695 791
27003 160 73 210 384 509 709 500 83 98 1000 966 28064 105 251

30112 82 226 587 639 899
32332 44 448 91 8552 95 33011 502 15 833 923 34096 227 42 626 54 80

985 39026 181 326 542 673 988
40296 B00 316 499 857 41013 255 509 957 42048 263 500 396

4 5047 207 611 768 937 46103 287 e75 92 926 47088 94 217 73 800
620 48014 300 212 73 388 51 809 954 49100 635 742 84 813 31 905
49 62 1000 87

50048 147 385 3000 683 300 5 1006 209 587 865 52304 962 98
S53386 536 847 918 51 54012 200 231 40 300 902 55100 257 468
17 58 544 985 1000 56317 57020 56 227 83 98 303 98 467 598 653 87
780 868 903 94 58011 213 451 55 889 996 59304 500 14 725 993

60O238 355 563 681 61212 1415 582 729 81 830 500 953 3000 62086
169 858 63218 438 49 613 797 863 64076 257 79 467 877 65280 82 334

3000 514 679 804 80 6621 534 49 625 52 864 500 993 67004
on z 417 525 69 896 98 6G8 32 571 743 57 92 842 69207 1000

308 500
70074 337 60 467 77 3000 71014 193 209 445 1000 558 761 82

860 72057 74 3000 207 500 78 429 875 911 300 73130 372 474 631
65 778 815 3000 34 74007 6143 888 95 75035 1000 99 141 225 9862
76281 556 726 903 500 26 77082 121 251 313 754 86 91 801 946 78016
413 22 624 38 96 533 3600 79031 151 261 482 704 298 963

80029 221 67 312 484 524 81023 88 690 871 82253 408 89 553 74
695 83202 9 392 437 95 556 97 607 30 709 344 930 84074 154 229 676
770 832 69 81 925 31 73 85162 222 444 505 657 758 811 86536 664 974
87003 71 254 86 311 635 754 89 936 60 89 88207 321 46 77 470 581 757
70 91 1o00 857 989 94 3000 89079 127 744 901

90374 432 81 605 36 40 731 824 961 91089 299 337 547 ſ500 692
783 3000 e32 88 932 1000 92029 146 3000 500 637 722 93 13 186
505 50 757 879 1000 94160 207 459 515 752 62 803 70 1300 95078
505 628 68 96019 227 457 569 3000 621 2 719 71 300 97383 591
637 54 509 800 67 941 98077 198 358 901 31 99110 64 85 247 459
502 3000 34 610

1001to 91 477 695 500 101119 38 297 342 576 689 f1900 747
102958 81 183 913 56 103109 529 811 943 10408 9 20 84 457 99
300 714 19 875 105293 486 571 89 766 837 106234 321 86 13000
569 7 107086 303 422 53 511 62 893 3000 96 1000 1082681 512 81
109039 152

1710018 205 353 516 39 89 607 1000 o08 11 1029 33 1000 43 57
326 422 634 891 112051 94 123 1000 33 257 51 465 79 791 913 113099
252 340 471 533 01 114234 313 13000 501 909 604 10 115188 513 806
83 964 116220 327 525 726 81 1000 872 979 117 55 87 500 180 25 212
450 693 3000 118291 439 73 577 11000 119003 3000 66 503
1000 91 611l 1206002 120 343 3000 439 46 67 636 856 903 121009 155 519

939 500 58 122151 68 500 469 938 123255 84 1000 372 1500 689
892 972 1000 52 124606 173 379 411 82 579 610 84 904 125366 68
566 75 97 614 47 53 734 81 819 23 902 126051 183 99 219 844 76
127252 88 605 808 128019 211 59 470 74 777 821 55 1291 8 251

130063 90 13000 63 245 886 626 944 67 82 131385 10000 857
122145 7 94 659 84 766 804 13000 133072 354 500 68 470 90 523

o 134203 67 312 556 727 3000 812 45 135195 217 1000 461 748
64 874 94 136111 92 247 81 565 70 729 885 137088 192 210 349 500
800 h00 48 138200 416 510 849 67 139945 425 63 515 95 3000

140029 108 250 313 54 649 942 57 99 141002 367 1000 440 73
r 7258 142249 3000 375 861 3000 938 143019 451 587 610

4424 340 67 1000 467 741 1500 45 789 130001 821 145078 148
218 325 67 568 867 71 3000 97 146047 371 5617 72 990 147122 67 83
346 79 414 35 595 765 67 148015 62 133 314 1000 791 840 149001
92 387 470 511 1000 627 800 35 939

Unteryaltungsblatt
Eine ſeltſame Hochzeits reiſe Roman von Artur

Achleitner Fortſ Der Abſchied auf Helgoland
Von Fritz Arens Bremen Wie Tolſtoi ins Kloſter
geſperrt werden ſollte Literatur
Fn VJ Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten

unter den Trümmern hervorgezogen werden einſchließlich Unterhaltungsblatt

60 126086 1000 213 70 540 506 792 984 13001 ſ500 31 500 36
212 31 762 14504 75 701 Bo0 415183 336 418 36 1900 846 79 82 84

309 80 669 29104 27 51 318 500 696 897 1000 917

20029 122 405 51 586 702 30 827 956 2 1059 618 955 22110 8310

c oo 928 31261 612 703 47 76 82 954

703 98 805 35038 129 266 1500 310 14 512 35 676 935 36224 503 3Z7037

162 82 257 93 447 514 42 653 1 3000To r 38207 t et 180001 o10 680 7as cso 653 196242 436 736 855 197009 182 410 69 519 765 800 198097 134

538 705 43166 285 379 562 623 782 500 800 8 44150 576 615 728 9958

vrx vxr vv

211 18 510 o8 o s71 145521 e17 854 s00 146012 704 820 147011
e
663 806 19 500

150081 71 115 57 271 628 60 151000 145 5000 e7 88 346 53
4s0 531 1000 764 152118 219 s 3000 845 at8 1000 609 754 901

153042 265 820 61 a 500 611 26 82 728 500 42 820
54140 55 889 1000 o56 155083 157 302 58 75 760 738 0 500

156044 500 205 19 500 84 539 157187 61 888 425 626 728 e939 158009 107 86 348 564 82 s 1000 49 o10 24 159264 248 702
160018 149 390 750 979 161148 240 499 512 826 70 3000 659

162063 100 1000 55 533 97 3000 es2 900 54 61 1630as 128 G 261
464 626 733 44 986 164410 29 66 707 165025 259 98 412 67

166075 140 850 405 f3000 167255 s1 s18 168081 500 36 281 317
480 670 59 790 945 169194 1000 882 553 618 78 884

1707095 17 1235 86 849 1000 e25 172152 59 521 729 658 828
173601 15 32 1 145 48 202 70 608 99 e86 987 1724004 67 814 21 209
60 be s7 175248 62 832 586 176117 40 500 67 292 500 594 629

1 177434 602 721 61 178300 90 46 97 447 630 68 863 66 72 179012
1000 42 500 261 814 404 6 be1 788

80415 57 670 729 500 932 43 181107 59 271 756 859
182120 74 269 395 404 612 43 877 924 183212 877 577 654 947 18495
70 7 102 17 52 283 842 185028 282 ſ3000 620 606 68 500 o8 1000
186281 38000 443 619 810 84 187078 158 220 56 81 577 919 3500 25
188200 500 89 400 673 841 941 18972 119 751 505190020 59 108 83 427 560 920 71 ſ8000 e 191004 141 237 ſo
479 584 92 681 66 719 40 ſ500 345 500 014 182101 244 29 94 325 407
85 784 1009 867 76 193157 322 6e 677 897 194031 95 130 530 688 739
95 800 195124 69 84 675 85 914 72 196009 54 97 117 280 85 546 W 997
197587 210 448 598 769 611 68 924 51 198575 77 644 600 767 898
o32 199124 204 686 625 72

200211 es 867 ſ600 98 403 46 500 es 201104 18 257 370 81
889 915 40 202010 500 249 89 594 641 203097 239 410 28 643 739
854 979 204 111 68 595 229 73 847 704 020 205052 54 79 152 225 808 33
635 206037 106 56 326 557 687 771 890 959 207012 272 493 567 72 7230
208 514 53 796 209006 290 330 823

2100272 375 1000 s 412 1000 s95 en 919 40 v0 211262 804
24 409 9 736 71 811 2120094 837 ſ1000 o15 213081 259 555 931
214108 910 447 645 51 13000 83 ſ500 735 89 830 958 215030 197
215 427 605 677 758 98 829 49 62 216242 44 8000 702 43 63 77 551
69 79 3000 217024 44 500 98 189 486 5090 645 ſ3000 887 920
218128 442 629 8560 995 219302 478 1000 574 500 618 75 748

220235 4834 576 629 853 66 8000 22 1946 275 88 364 429 503
6 695 722 68 222108 432 686 223336 404 93 8000 539 648 1900
94 500 98 957 224042 246 880 421 706 789 2251685 96 390 800 470
529 682 841 8000 226049 92 258 361 505 8000 602 40 64 727 29 844
920 227081 109 675 600 760 77 97 962 228144 894 635 1000 7os
22396022 132 211 17 354 408 729 91223 59 235 887 424 1500 52 788 231 121 292 389 ſ3900 79
23229 424 o066 233037 40 151 237 68 444 ſö00 718 34 39 64 94
234865 79 5000 430 29 47 940 235011 90 251 348 435 576 714 88 79
840 ſ600 90 945 88 236058 1000 94 224 452 728 237278 578 695 755
3000 e 20 238028 80 110 99 440 854 s955 250 78 485 6235 0 577 910 40 24 1056 500 175 480 v 1000 620 de
o56 24 22556 354 666 616 903 243149 200 611 7a89 70 341 ſo 67
244i71 ſ1000 305 448 012 245150 s09 83 60 475 300 rs16 500 56 79 246212 89 350 92 497 86 247049 115 339 345 500
713 976 248097 118 68 500 270 97 482 614 43 791 965 249134 279
1000 72 13000 618 918

250654 71 25 1006 106 619 764 252106 62 63 499 621 24 s
253 o 118 8000 57 202 57 68 247 48 300 95 254 181 286 366 794
500 255098 508 ſ500 750 256094 276 827 77 408 678 811 696

3273 re 789 882 950 258860 84 477 618 692 788 8000 259082
278 1000 444

260096 107 771 947 261138 49 s86 ſo00 427 678 704 o50 62
262446 723 46 814 95 263098 531 811 264435 s 92 384 928 89 51
265412 765 96 842 923 69 266659 844 ſö00 267028 173 84 247 642
268415 76 755 828 269117 92 481 616 45 917 1000

70028 46 229 874 479 718 954 27 1050 249 488 272166 Fo00
297 421 683 952 273014 261 392 615 55 924 27 40368 86 8000 217 94
342 458 725 870 275055 150 500 288 1500 401 655 612 712 89 879
276257 61 548 603 714 854 939 2773826 29 82 410 71 530 811 35 60
907 53 278088 102 251 58 518 279036 177 213 493 644 700

280750 281008 81 197 818 64 402 282022 95 167 868 e 681
920 283322 11000 678 1000 630 82 807 902 284017 48 623
2856080 134 227 481 943 2860862 113 23 34 508 43 91 749 886 287052
141 746 90 500 808 987 1000 28 3080 500 252 77 748 61 500
289051 1000 58 152 74 518 652 810

290085 846 437 886 29 1102 299 838 95 ſ500 609 800 292266 354
508 500 749 500 85 812 293002 1000 7 189 635 1500 765 876 500
294377 772 880 295068 162 387 682 815 28 964 296061 345 687 500
735 51 500 72 859 959 297115 1000 e6 ſ500 311 55 668 802
298018 59 206 9 636 782 75 97 204 299157 206 an 56 983 8000

300029 80 479 do 301457 s81 818 62 997 302271 812 404 615
500 860 303243 63 877 500 721 29 932

Im Gewinnrade verheten 1 Prämie zu 990 000 U 1 Gewinn m
100 000 1 u 50 900 1 zu 49 000 2 z 30 9000 4 v b 000 16 v

10 000 19 v 5000 801 zu 3000 522 u 1900 755 u 600
150003 tooo 151 90 229 481 FJa00 s 601 1000 es ſb00 15 t38 303 24 664 719 896 152119 99 204 390 521 676 982 153152 b7 300 512

85 781 98 830 950 59 76 154047 65 500 82 801 943 155179 528 738
156222 83 321 500 636 787 891 907 to000 157010 216 335 531 97
892 1000 1581416 324 525 682 708 960 86 159046 8000 94 218
500 424 57 1000 548 711 950 52

1606012 70 93 101 52 590 656 500 734 3000 s805 55 91 161446
725 931 162088 119 3000 209 503 a27 163109 57 604 8906 40 65
164007 15 10 000 67 230 82 399 437 545 86 937 500 165072 351 67
435 86 72 522 44 776 854 56 905 500 166057 1000 426 684 167074
115 625 765 895 168091 1085 650 829 47 977 169084 249 385 601 788
42 49 921

170168 221 464 84 723 70 77 81 808 33 46 53 500 919 94 171126
384 627 834 970 172070 293 97 453 549 58 725 52 805 173902 258
500 513 300 54 174102 332 474 578 888 941 175025 51 8379 378

452 92 558 794 884 176041 215 538 46 1000 635 857 910 25 96
177199 231 43 45 1000 327 448 558 1000 709 925 92 178181 ſ800
86 358 579 727 950 179033 490 617 67 500 845 975 84

180027 500 50 59 255 477 F22 831 69 1000 617 757 1000 72 660
913 181050 71 129 335 490 526 629 740 80 937 182115 500 18 489

813 969 183083 183 260 502 919 75 184163 240 53 478 528 483 63 66
500 185089 140 74 335 411 5990 71 743 813 30 186241 B1 909

187378 462 857 500 188294 500 836 58 411 47 61 80 6589 1000
189015 35 260 29 821 435 506 820

190112 500 22 28 914 668 491088 117 88 597 802 991 192028
207 1000 421 540 43 3000 648 57 751 907 12 19 1931723 74 241 831
65 194015 1000 125 500 478 502 664 78 908 3000 195347 497 696

84 470 98 651 1000 714 856 19000 951 199098 166 891 628 717 847 967
200327 433 89 1000 819 20 1908 170 239 64 350 80 202 151 90 216

705 907 203090 109 287 500 385 493 541 204074 156 218 6542 989
205086 500 212 13000 333 490 704 206024 62 157 203 65 377 649 879
86 207013 163 404 665 714 819 915 82 208019 31 86 454 5123 29 620 49
51 933 209149 89 96 258 490 98 587 6135 776 847 800

210004 28 36 99 115 73 98 208 751 58 89 931 21 1001 500 9 20
104 227 517 858 500 212003 49 78 452 934 68 77 1000 213037 690
872 214300 7 606 550 45 215024 48 160 387 702 216107 59 202 1000
360 516 610 57 701 39 62 2170681 604 779 923 218066 194 1000 316
41 46 421 581 603 779 219066 570 693 789

220000 83 97 500 139 97 252 825 56 492 688 739 22 10586 417 582
222097 180 273 561 707 917 223026 500 77 1000 269 660 93 825 28 87
224169 216 41 381 616 1000 867 225011 198 697 949 226101 427 516
859 1000 980 227273 495 677 725 57 924 84 228321 728 229041 102 227

1000 446 510 658 700 89
230140 369 580 859 81 231325 574 632 500 787 300 232017

276 89 526 894 903 23327 162 312 808 91 234114 4683 500 539 23 5055
223 695 3900 972 236024 83 1000 541 837 941 94 237068 187 246
300 81 445 715 77 95 97 932 96 500 238312 422 512 24 509 845 66
500 239167 271

240083 164 89 639 899 999 24 1109 451 62 855 79 80 642 242079
123 226 320 500 436 655 243060 166 382 419 556 1000 609 51 745 500
852 924 244089 194 355 57 409 700 999 245642 715 52 862 936 11000
246073 116 276 306 415 719 3000 831 79 24 7050 285 86 425 779
248113 309 420 664 875 918 249012 25 476 591 96 733 62 75 947 66

250094 150 299 459 665 79 787 850 76 251112 60 264 346 83 429
67 72 528 609 793 972 252018 3050 169 284 95 367 3000 97 446 688
867 253018 181 210 47 62 469 3000 737 839 1000 938 89 94 254051

134 500 48 76 245 479 500 825 88 985 255284 432 78 1000 256037
75 213 57 517 500 765 897 998 257009 202 66 422 38 723 500 859 934

54 5900 258125 200 66 81 1000 362 99 479 530 68 669 725 904
2539473 693

260252 487 507 21 670 721 880 957 87 261135 262011 177 350
435 552 1000 80 1000 95 98 688 796 2630 239 500 65 350 554
600 852 905 56 264537 282 347 494 536 1000 617 86 783 590 265167
284 441 973 266099 270 300 5 531 718 822 88 980 72 77 267299 624
55 268027 54 88 436 567 621 800 269015 87 121 909

270057 443 3000 589 27 1188 523 272032 200 332 4154 565 87 659
91 780 902 273038 45 137 219 34 435 564 751 74 881 85 274007 87 289
430 68 516 857 275308 400 14 503 2 13000 930 86 276292 442 569 99
634 771 277041 160 497 278009 3060 119 263 3000 593 500 609
35 53 300 93 993 279060 1000 77 329 799

280994 28 298 432 53 92 896 965 1000 281055 96 1000 268
95 421 562 722 804 969 282017 80 211 710 539 994 283034 163 89 211
56 789 98 814 959 284707 443 81 565 662 709 81 285048 235 46
2860960 205 24 675 851 287015 500 319 401 688 672 288877 1000
475 529 77 801 500 96 239024 136 381 436 43 831 913 35

290225 303 668 947 291113 441 93 850 948 29 2047 182 52 255 81
83 500 762 800 293038 117 23 79 510 649 964 294222 6578 671 944
73 2950/8 91 1000 414 1000 22 71 1000 674 500 779 836 99
1000 296418 507 825 86 297265 339 410 70 524 662 78 84 741 937

75 298079 354 527 601 877 921 299054 199 226 350 434 52 553 698
1000 829 960 99

300196 3100 376 601 740 86 30 1087 92 120 252 76 306 6604 841
932 302181 257 890 501 20 82 200 764 814 303733
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Mamcdel Gewerbe unmci VerKehr
Berliner Börso

relephonischer Berieht der Saale Ztg
3 Uhr 15 Minuten Kredit 210 75 Diskonto 193,75 Deutsche

zenk 259,50 Berliner Handelsgesellschaft 170,50 Dresdner Bank
ſ62,87 Russische Anleihe von 1902 93,50 Türkenlose 181 25
omarden 22 Kanada 196,51 Baltimore 107 Laurahütte 171,50
ßochumer Guss 224,25 Gelsenkirchen 212 Harpener 184 87
Heutsch Luxemburg 204,38 Phönix 244,12 A G 268 50
Semens Halske 244 75 Hamburger Paketfahrt 144 Nordd
loyd 107 Gr Berl Strassenbahn 187,75 Warschau Wiener
17 25 Tendenz RuhigAm Kassamarkt notierten höher Held Francke 4

Bodengesellschaft 2,50 Adler Zementfabrik 60 Oberschl
Zement 3,25 Saxonia Zement 2 Preuss Leihhaus 3 Bruchsal
asch 2 Heinr Lehmann Co 2,25 Howaldtswerke 3 Julius
ntsch 8 Badische Anilinfabrik 2,50 Berl Gubener Hutfabr

350 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Wanzhausen Spinneret Akt
25 Wiesloch 3 Fraustadt Zucker 50 Kostheim Zellulose 2

Storick Co 50 Merkur Wolle 25 Braunschweiger Kohlen
25 Dusseldorfer Eisen 2 Thale Aktien 2,50 Königsborn 2 und

Tchies Zinkhütten 50 Proz niedriger Gr Lichtertfeldar
Zauverein 50 Kappel Masch 2 Zinke 5 Baer Stein 50
ſberielder Farben 2 Höchster Farben 50 Gebhardt König

Nordd Steingut 2,50 Zimmermann Piano 83,25 Legall 2,60
iinycauf Bergbau 4

Neue

Zum Kurszvettel Borlin 5 Des 45 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 ank 18 101 50B Bayrasche Staats Anl 100 950

Bayrische Staats Anleihe 08 ank 1913 40 Schwarsz
hre äerhuen Wärttemb Steats Anlerhe 81 83
9100bB 39 Kameruner EBisenbabn Anteile 92,60b Deutsoh
stafrikenisohe Sechuläverscohr ger 45 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmatädt Stadt Anl 1900 unk 16 99,900
ziſ PDossauer 8d ad Anleihe 189085 Dasseldorfer StadtHiebe 1900 07 08 09 100 106B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
i o Jenaer Stedt Anl 1602 45 Nordhauaer Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 Quedlinburger Stadi Anl 1908 ank513 100 40b6 Thörner Setadt Anl 1909 an 1910
ergisene Komm Obl XII 101 400 Oesterretohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1574 keonv h o Doussobe Solvay
Werke 103,00B Elberfelder Farben unt 1917 103,50 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,25b Vereingte Lausitger Glas
hätten 387 20b

Londoner Börse vom 5 Dez Be nortenene Fnuga Konsois
79,37 Rio Tinto 69,00 Gedauld 43 Goldßelds 5 68 Bee oom 76,10
gSteei prets 119,00 Sand Mines 42 Anaoondoe 8,12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den S Der

eeeeaeee SGeld e Goeſd rinAdler Kall A S S qugo 77351 7825Alenandershall 12,1 29 12,800 Immenrodo 66500 6800
Beienrode 5800 s000 Johannashal 5100 5200Busrdach 16,800 17 100 Justus 1r6 i 117
Oarlstund 7800 7400 Kaiseroda 10 100 19 500
Cecilienhball S Kragershall Aks 181 1382Desdemona s300 8500 Ludwigshau 100 102
Dteoh Kali Akt 160 162 Neustassfure 14,800
Deutsohland 5100 5300 Beichakrone
Priedrichshal 118 11 1900 2000GlGokaust Holland SSondershaueen 21,600 21 700 Bonneberg An 118 120
Gonebdersdaali 66761 66550 Bo 3400 59600
Hann Kall Akgt S gaoheen Weimar 7800 7900ieer v 8 100 8200 eorn A S ogted 6200 6300Reläbuug 881 89 7 171Heldrungen 8206 300 Zum A 116 117Helarungen 2700 2750 WUbeima da 14,600 14 700
Hern anno Il e Winarodali 28,000Hodenteis 8800 8450
Hohengollern S 6300

Vem internationalen Zuckermarkt
Der Uebergang vom November zum Dezember vollzog sich

an den Zuckermärkten ber ruhig stetiger Tendenz und geringen
Kursschwanxungen Der Geschäftsverkehr hielt sich im al ge
meinen in recht eugen Grenzen und namentlich trat die Zurück
haltung der Rohzuckerproduzenten wieder hervor die denn auch
ihr Teil zu der Erhaltung der Preise beitrug Von England
zeigte sich zeitweise etwas grösseres Interesse das durch einige
übenzuckerkäufe zum Ausdruck kam Die englischen Er
werbungen geschahen auch weiter im Hinblick auf die Verkäufe
Von in englischen Häfen lagernden cubanischen Rohrzuckern
nach Amerika Anregend wirkte das Bekanntwerden eines Ad
Schlusses europäischen Rübenzuckers nach Kanada Das Ge
rücht von Verkäufen von Ostseezucker nach Amerika erwies
sich als falsch Zweifellos werden die amerikanischen Inter
essenten erst die Resultate der nunmehr bald beginnenden
eubanischen Ernte abwarten ehe sie europäischen Rübenzucker
Kaufen was schliesslich auch nur zu dem Zwecke geschehen
Würde diesen gegen den Robrzucker auszuspielen Die Spekulation wartet das Brscheinen der amtlichen Novemberzahlen ab

Die sratistischen Verhaltnisso zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 49 900 Vor
jahr Zunahme um 3300 Sack und beträgt nunmehr 1 044 500
Vorjahr 742 400 Sack Die englischen Vorräte stellen sich
nach einer Abnahme um 48 200 Vorjahr Zunahme um 37 200 de
auf 557 800 Vorjahr 547 600 d2z Die Stocks in der amerika
nischen Union verminderten sich um 3000 Vorjahr 7000 Tons
ind betragen jetzt 101 000 Vorjahr 100 000 Tons Auf Cuba
Wird demnächst mit der Verarbeitung des bereits reifen Zucher
ohres begonnen werden Die sichtbaren Weltvorräte weisen
echnerisch Abnahme um 15 300 Vorjahr 3600 Tons auf und
Stellen sich nunmehr auf rund 1775 700 gegen 1 502 200 Tons
u der entsprechenden Zeit des Vorjahres
r Am Kornzuckermarkte herrschte grösstenteils ruhige
,ehdenz Nur an einigen Tagen namentlich am Schluss der

Berichtswoche trat steiige Haltung hervor Die Rohzucker
produzenten kamen nur zeitweise mit bemerkenswerten Ange
ten heraus die dann zumeist von der zweiten Hand auifge
ommen wurden Die Inlandratfinerien die noch vollauf mit der
riedigung ihrer aus früheren Abschlüssen stammenden Ver
ehtungen beschäftigt sind zeigten im allgemeinen nur Kaut
et für spätere Lieferung wofür entsprechende Aufgelder ge

alt wurden Die Abgabelust der Produzenten nahm in den
rung lagen zu aber Versuche billiger anzukommen wurden

e wiesen Bei ruhigem Schluss ergibt sich sehliesslich
l Yochengewinn von 2 Pfg für Erstprodukte und 5 bis

f für Nacherzeugnisse Am Ter minmarkte waren
denz und Kurse bei kleinem Geschäft nur geringfügigen
chwankungen unterworfen Zeitweise wurden Deckungen
S a Geschäfte in greifbarer Ware vorgenommen Bei ruhigemMuss ergſht sich ein Wochenverlust von 225 Pfg Am
e na d emarkte kamen nur vereinzelt Abschlüsse zu be
mere Werten zustande Die Abforderungen haben etwas
ehgelassen Das Exportgeschäft stockte

Preise am Zementmarkt
rot Hannover wird der Voss Ztg geschrieben Die neuen
zemen e Verkaufsvereinigung der Hannoverschen Portland
das t abriken welche vom I Dezember ab Geltung hoaben sind
er l gebnis langwieriger Beratungen zwischen den einzelnen

in rn und 2eigen von einzelnen Kampfgebieten abgesehen
üe l schon ansehnſiche Erhöhungen Wir sind in der Lage

neuen Preise für besonders bemerkenswerte Lieferorte be

kannt zu geben Es betragen die Preise für 1 Fass zu 170 kg
in Mark

Veränderungen gegen

om über denI Dezember bisher früheren Preisen
frei Hannover 5,75 25 0,50Oebhisfelde 75 5,05 0,70Hemelingen 5,85 6,10 25Achim 5,75 5,95 0, 20Calvörde 5,85 5,05 80Uelzen 6,05 5,55 ,50RKinteln 50 5,60 10Braunschwoeig 5,85 5,00 0,85

Die grösste Erhöhung von 0,85 Mk tritt hiernach für die
Lieferungen in Kraft welche nach Braunschweig also nach dem
mitteldeutschen Absatzgebiet zu gehen Da dieses Gebiet durch
die neue Vereinigung besonders festgefügt ist hat sich auch von
den Verbänden nach dieser Richtung hin eine vesondere Er
höhung durchsetzen lassen wenn auch zu berücksichtigen bleibt
dass gerade in dem mitteldeutschen Gebiete die Preise bislang
besonders scharf unter dem allgemeinen Wettbewerb gelitten
hatten Auch nach der Berliner Gegend zu zeigen die Preise
wie das oben angeführte Beispiel von Calvörde beweist eine
grössere Besserung ebenso nach dem unterelbischen Gehiete
in den Gebieten welche mit dem belgischen Zement zu rechnen
haben wird dagegen der Kampf noch verschärft durchgeführt
so dass nach Bremen hin wie das Beispiel von Achim und
Hemelingen zeigt die Preise sogar ermässigt worden sind In
Zusammenhang damit steht auch die unterschiedliche Behand
lung der Lieferungen in Fass oder Säcken Während in den
Gebieten in denen der belgische Zement nicht bekämpft wird
die Preise für Sacklieferung in gleicher Menge also für 2 Sack
zu je 85 kg oder 3 Sack zu 5628 kg wie bisher um 0,25 Mk
hinter den Fasspreisen zurückbleiben ist der Sackpreis für das
Kampfgebiet stärker ermässigt z B für Lieferung frei Heme
lingen um 0,40 Mk niedriger als bisher für Sacklieferungen ge
fordert wurde Anscheinend hat man mit Sacklieferungen be
sonders scharf gegen die belgische Ware zu kämpfen In ähn
licher Weise wie für das hannoversche Gebiet wird auch die
Preispolitik in anderen Verbänden geregelt sein oder noch ge
regelt werden

Das Rheinisch Westfälische Zementsyndikat hat in seiner
letzten Gesellschaftsversammlung beschlossen für 1911 die Ver
rechnungspreise mit den Werken um 5 Mark herabzusetzen
Massgebend hierfür waren die durch den Kampf gegen die
Aussenseiter veruisachten Mindererträgnisse

Zu unserer dem Börsencourier entnommenen Notiz Die
tiefsten Gefrierschächte der Welt wonach die Gewerkschaft
Deutscher Kaiser Abteilung Schachtbau in Lohberg bei Dins
laken zwei Schächte von 416 Meter abteufte erfahren wir dass
die Firma We gelin 6 Hübner Maschinenfabrik und Eisen
giesserei Akt Ges Haile a für diese zwei heruntergebrachten
Gefrierschächte die erforderlichen Gefriermaschinen 5 Stück
gé liefert hat Im ganzen hat die Fabrik der Firma August
Thyssen bezw Gewerkschaft Deutscher Kaiser in Hamborn acht
solcher Gefriermaschinen die grössten auf dem europäischen
Kontinent überhaupt ausgeführten Gefriermaschinen Anlagen ge
liefert Nachdem die bezüglichen Schächte fertiggestellt sind
finden die von Wegelin 6 Hübner ausgeführten Gefrier Anmlagen
auf anderen neu abzuteufenden Gefrierschächten anderweite
Verwendung

Absatzsteigerung beim Kalisynctkat Wie der er
fährt macht die Verstärkung der amerikanischen Ordres deim
Kalisvndikat andauernd weitere Fortschritte Die Syndikats
leitung hat Schwierigkeiten die prompte Verschiffung zu be
werkstelligen In leitenden Syndikatskreisen wird auch auf den
übrigen Absatzgebieten sowohl im europäischen Ausland wie
im Inland eine starke Belebung des Geschäfts für das erste
Ouartal 1910 verwertet

Kaliwerk HUdesia Die Gewerkschaft beruft auf den 10 d
eine Gewerkenversammlung ein behufs Verwertung der Ge
rechtsame Gross und Klein Escherde Emmerke Sorsum Him
melthür Betheln in selbständiger Rechtsform Der Bepräsent
soll die Vollmacht zur Veräusserung bis zu 49 Proz Beteili
gung erhalten

Kaliwerke Mariaglück und Fallersleben Der Bezirksaus
schuss lehnte das Gesuch der Kaligewerkschaften Mariaglick
und Fallerelehen um Ableitung der Endlaugen der zu errichten
den Chlorkaliumfabrik in die Aller ab

Aufiösung einer Bergbaugesellschaft Die Bergbaugesell
schaft Tasse m b H in Hannover hat nachdem eine Tiefboh
rung nicht kalifündig geworden war ihre Gerechtsame fallen
lassen und ist in Liquidation getreten Wie wir hören kommen

n Gläubiger in Frage die indessen voll befriedigt werden
ürften

Vermehrung preussisch fiskalischer Schächte Im
lesen wir Vor einigen Monaten haben wir bereits auf die Er
wägungen im preussichen Handelsministerium hingewiesen in
den fiskalischen Feldern eine Anzahl neuer Schächte niederzu
bringen fierbei würde der Fiskus einerseits dem Beispiel der
Privatunternehmung und anderer Bundesstaaten folgen für den
Fiskus spricht mit dass Werke bei denen Bundesstaaten betei
ligt sind keine Karenzzeit durchzumachen haben Auf der
anderen Seite wird sich die Frage ergeben ob es wirtschaftlich
für den Fiskus sich empfiehlt Ueberproduktion durch Ueber
produktion sanieren zu wollen Für den preussischen Staat
nicht nur das bergiüskalische Interesse in Frage sondern auch
das allgemein wirtschaftliche Das letztere empfiehlt es einen
Steuerfaktor wie die private Kalimdustrie in ihren Erwerbsbedin
dungen nicht durch einseitig skalische Politik zu beeinträch
tigen auch auf die Bedarfsfrage pflegte sonst der Fiskus bei
seinen Anlagen Rücksicht zu nehmen

Vereinshank in Frankfurt a O Die Schwierigkeiten welche
sich bei der Vereinsbank herausgestellt haben scheinen dem
Lok Anz zufolge doch wesentlich erheblicherer Natur zu sein

als ursprünglich angenommen wurde Denn wie uns auf unsere
Anfrage bei der Treuhand Vereinigung Akt Ges mitgeteilt wird
ist nicht allein bis heute die Aufstellung des Vermögensbestandes
der Vereinsbank nicht möglich gewesen sondern diese dürfte
noch mehrere Tage erfordern Die Vereinsbank hat bekanntlich
ihre Kassen geschlossen um sie nicht wieder zu öffnen Die
Depositen sind zum grössten Teil der Kundschaft wieder aus
gehändigt worden aber ob die übrigen noch eingezahlten Gelder
flüssig gemacht werden können erscheint doch sehr fraglich
Für die Aktionäre wird allem Anschein nach kaum etwas her
ausschauen Die Aufstellung des Vermögenstatus der Vereins
bank dürfte sich dadurch so erheblich verzögert haben dass
die von ihr in Berlin eingegangenen Hypotheken und sonstigen
Beleihungsgeschäfte alles andere als die Möglichkeit einer
sehnellen Uebersichtlichkeit und schliesslich einer glatten Ab
wicklung bieten

Schutzmassregeln gegen falsche Baumwollkonnossemente
Man meldet aus New Vork Präsident Taft werde eine Bot
schaft an den Kongress richten in welcher die sofortige Schaf
fung eines Gesctzes verlangt wird durch das die auswärtigen
Bankiers in bezug auf die Baumwollkonnossements entsprechend
geschützt und diejenigen mit Strafe belegt werden die in
Amerika für betrügerische handlungen verantwortlich zu machen
sind Wie dem Tag sein Londoner Korrespondent hierzu tele
graphiert ist in dem geplanten Gesetz die Schaffung von zwei
Lading Bills vorgesehen eine mit absoluter Haftbarkeit des Ver
frachters und eine andere mit Haftbarkeit nur dann wenn der
Aussteller des Lading Bill die Ware wirklich erhalten hat Für

betrügerische Orders und frreführende Bills of Lading werden
Gefängnis und Geldbussen festgesetzt

Die Fabrik chemischer Produkte J H Krooshof Co m
b H in Hannover ist in Konkurs geraten

Die Hamhburg Amerika Linie und die Hamburg Südamerika
nische Danwpfschiffahrts Gesellschaft unterhandeln mit Argen
tinien wegen der Einrichtung einer subventionstreien Schnell
dampferlinie nach Bahia Blanca

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 5 Dezemder Am Frähmarkt
gotierten Weirnen inländ 196,00 195,00 ab Bahn und frei Müble
Roggen inländ 146 00 146,50 ab Bahn ond trei Müble Hafer
märkiseher meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
shlesischer fein 16 121 mittel 158 168 gering 153 157 russisech
und Donan mittel 150 16 gering 145 149 ab Rahn und tre Wagen
Mars amerik mxed 159 141 neuer abtaliender runder
136 00 139,00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
ond gering 133,09 148,00 gute 149 160 russische und Donau leichte
119,00 122,00 schwere 123 139 ab Bahn und trei Wogen rbs en
inländisehe und ausländische Futterware mitte 147 154 Tauben
erbsen 153 162 ab Bahn und trei Wagen Weigenmehl 00 24,00
bis 27 75 Roggenmehbt 0 und 1 18,70 21,80 Werzenkleie
9,90 11 00 Roggenkleie 59 10 25

Hambduorg 5 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 106 198 Roggen rnhig Mecklburg and Pomm 144 155
Gerste fester südruess 102 104 Hater ruhig Holsteiner
Veckiondurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 168 Mais ruhig La Plata 99 100 muxed 100

Pest 5 Dez Weizen per Okt per April11 21 G 11 22 B Rogeen per Okt G B per April 917,92 B Hater per Okt f per April 647 G 8,48 B
Mais per Mai 65 G 5,66 B

Liverpool 5 Dez Roter Winterweizen per Märs 1 perMai 7,2, Stiil Mais La Plata Dez 4,4, per Febr 4,6 Stul
Zucker

J J

Hamburg 5 Dez Rüvenronzneken 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee rer an Bord Hamburg

vorm ngohm abends
per Dezember O9,07 9,07 907 Mh 2 20 9,17Märsa 9,35 35Mai h 9,5 955e August 37 9,45Okt Des 49 57 9,57 957ruhig ruhig stil

Kaffee
Hamburg S Dez Good average Santos

vorm nachm adeyäs
per Degembar 56 57 57 SMAMars Se 57 G 56 GMa 56 G 56 SSeptember 55 G 56 G 56 Gstetig behauptet behauptet

Havre 5 Der Kaffee good average Santos per Des 69
per Marz 692 per Mai 69 per Juli 69

Kio de Janerro 5 Dez Kaftee Züutuhren 10,000 Seek in Rio
25,000 Sack in Jantos

Spiritus
Nordhansen 5 Des Branntwein 49 Vol Prosz r 100 x

105 108 86 27 87,25 do 45 Vol Pros für 100 kg 100 107
Liter 96,25 97 25 M per loko und Nov Branntwem 40 Vol Proz
tür 100 Kg 105 105 87 75 88,75 do 45 Vol Pros für 100
406 107 98,00 99 00 per Dez 1910 Sept I611 ohne Foas
Brennexei

Fier
Berlin 5 Dez Eier pro Schock vollfrisohe auzikndisebe 5,80

dis 5,60 in und ansländisehe dessere,orten 4,70 8 10 in und un
tandisohe n Sorten 4,05 4 45 2weite Sorten 4,30 4,65 Kabl
hauseier 430 Kalkeier 4,00 Kleme Eier 3,30 3,80 Maers

Kartoffelmehl unck Stärke
Magdedaoarg 5 Des Vrima Kartottelstärke und Medl für

100 kg 19 25 19 75 SelI
Bernin 5 Dez Rartoftelmebl a Stärke 18,75 160 25 Feuehtes

Kartoffelmehl 9,30
Fettwaren und Oele

Köln 5 Dez Rüböl loko 60, 0 per Mai 58,00 Still
Hamburg S Des Stadtschmaie 61,00 amerzs Seeam 51,00

Chamberlain 52,00

Chemische Produkte
HRamburg 5 Dez Chihaalpeter per okxo S,90 Febr MAr 8

9,10 trei Fahreeug Hamburg

Wolle
Bremen S Dez Baumwolle still Upl leko midäl 76 Pfg
Liverpool 5 Dez Baumwolle Umssta 8000 Baellen davon

Import Ballen davon Amerikaner Ballen
377770 b 4 n er März 10,53exandria 5 Dez Aegyptische Baumwo es März 20,20Mai 20,20 Nov 19,25 So p

Metalle

London Peedr Ohin Kupfar zuhbig 57 9 Mon 58Zinn Straits matt 171 3 Mon 1712 Blei span tage 18
engl 13 Zink gewoöhnliche MarKe ruhig 24 spes Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emden

Xew VorK S 12 S 12 Ohiengo 12 S 12
Woiren p Dez 98 98 Welgaen p Des 9Mai 105 108 Mai s7 u 57Mats p Bez 50 Nuis p Her a6 465Mai 56 56 v äi 48 48mod Sieg olears 18 4 10 Hafer 5 Dez s2 a
Kaffee Fair Rio Nr 7 131 18 Mei 34 35p Des 11 00 11,00 Roggen p Der 81 Sp Jan 11 00 10 97 Seohmala p Jan 10 05 87
Petroleum in Cases S,90 8,90 p Mai 9,90 9,72do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 ,40

Tendena Weizen stetig Aale stetäg

Wasserstände
bedeutet äber unter Null

Se und Uns J rer LuodeCnero Brüerenpoge L Dez Tor Be o
Nebra Oberpegei 12 2,14 2a hUnterpegel 1,50 l 48 2 SWeissenfols Oberpege 261 6 x Se Unterpegoel l 00 v 31 12 STrotha 4 22601 5 701 24 cAlaleben Oberpegel 13 5 70 8 SUnterpegel 270 42 50 29Bernburg 2,03 e 90 13Kalbe Oberpegel 58 180 8 SUnterpegoel J 90 99 789 12 unfser Rgor Ribe Aol den

I Dez Fall Waehs
Jaungbunal 5,25 3 ten9 483 4 7 e a v tu m 3t 4 SanPardubite 0 o 3 Nagde 4 9Brandeis 93 14 e 8AMelnik 1,82 7 MNinandrgo 8Taitmerita 5 167 5 on ne 615 4 Boinendurg 4en o ohne 2Torxau 302 1 ELagendurg 5 4220

Anesig 5 Dez Pegelstand plias 215 en Vom Oderiaat
werden 74 e Fall gemeldet



un
da h Faz a Staats Pap Worms

22
2

S2rez
22z
c

h

e

2

a

2222 e

h

do a 3pr XX XX v

Co XX XX d
o 1IXX a 3

XXIV XXVn v

Frandend0
Sreslau 91
Bromderg02

Burg unk I0
Cassel 190
Charl 89 99
Go 95 k II
o O7 uk I7
o 1906
Go 95,99 02

Céln 94 03
4

2 s

Eidiog 1917em I
Eezen 7o o

Fraakfurt0
do 1907

Froidg i8 12
fuſda 1907

r

a

o V83 706 90 o

S

en

Oldb st Kro

do 1922
do do

Sachs Alt 10
do Gothal dk
do L wPtX X

e de XXV
e Krdb XXI a
do do W v
ſamnorrseh c

G v
Hesseno Nase d

do dKur v Naum d

Co v
r d
do rRhein Westf

de

Sächsisehe

o

Sehlesw Hist
do

a

v

c

Sechlesische

V

d

V

Deuts
Wogebe 7 6

Bad Pr A 67
Brschw20 T
Cöln bMao Pr A

S

Lüdeck do
Mein 7 Gld

Oldent 40TL
D Ostaf Sch
Ostaf Eisb A

a 2

Posensehe d

C0 vPreussisehe c

d

a

Hamb 50 T 3
4

2

d

Ausl Fonds u Pfandbrieſe

S

do Gs8 97

e d n S

e

do ks Goldr

Jap à 10 7a

ſtalien Rent

e 5 c

Morweg 94
Oest Goldr

de Kronenr
do einh k R
do Silb Rot
o Pap Rot
do 605 Lose

do 64r Lose

Port St A a
III

R dann 00
Rumän 08

do

2 J 222

C
a

ehe

u

Arg Eisd 90

do Anl v 87

de do 1909
do ad 000P

ian 4000
do aus 00l

8osnisch An
do

v Air 7
t 3t 1

ChiſeG 2040
do v 1906

Chin Anl v95

do v 96
de Tients P

do v 96keyer A gar

rinna lose

freib 15 Frl
Grch481/84

do Monopol
do Pir 400

Marok St 4
Mexk 1000i

do 200
do 4200
do 2100M

d

87 /7

e 90
do 9do 94o 96 ege am 96 e
do xonv d
de 1905
do 1908

do Goldrem d
do V k 9

e 7o do 9
do 9

do Eisd A
do oo 02
do Eisbd o
do Staatert
do Pr A 64
do do 66
do Bodenkr

do on Ob a
8aoPaulo a

n

e
do Gold 08

a8085

e 68Serd am
do Gold

Siames An c
TerkAdm n e
b do Bagd An e

92 00B do do 313
do do r95 100 venie dä c

do inn G 07

D

S

C
c 7

2

e

2

e c C

E2

m

ne en Es dedeutetmineK 111 12 e 256mit venn e 9
600 r e vo S an dem a

ndbriefe e ge Ob a 4 86 750 er ek Ch r
m 7 o 400 Fr fre 180 ob a von

v iös 756 Was Golarat a 4 99 70 es dar I d
4 104 7560 Meine a 4 94300h
v 99 250 90 Krogenrt F 4892 106 g

meiEIIEER99 92 00h690 Staatsrat a 39 61 6000 rer
do Seleta See entd4 ico vod 90 loso re 385 259 Fransrauk

3 90 h 90 Grodento e 4 83 396 Fogſon Vor ſa

3 e 306 beear An Nur Kien d3 93 7560 o 98 e 49 jleoi fa
30 99500 do 98 49 Wosekar3 80 700 Beoap St e 4 o
4 100 606 Buen A1000 4 96 000 40 Kiew Wer
4 100 400 do 500 49 96 500
28 90 80 e 100 96 500 G
330 706 do Pes a 6 s 256 o Wnaßyd
3 ob do 1908 d 5 o 300 gſasan Kor
361 200 do 1909 5 o 106 o Vr als
34 90 3060 Gotha 26 4 98 60B8 40 97n3 Xopoenh St o 390 ßvbigsk gar
4 102 300 liesad St A a 4 81 10 Oſt 9
3 92 2066 Mail 45bir el re esehw x
4 99800 90 I0Lirel fre 81 500 ad
s 82000 veh 4 83 650 do

II BE Er4 100 600 Stockh St A 4 s 30d IarskosSoloſ a
v v 2560 e o 3x
8863 600b Voenet 80 fre
4 hoo oon MieoCo mm a 5

93 90d 3 44 00 308 do St A 9 49 93 300 FodyſſptSp

84 50 e965 906 finlßovefs2g 4
9 65 206 do St o K 43489 90B Hof Komm 3

u Wvöt ArV0b3 90 00 h do B Kr a 3 Soe ſial s la
489 80 b Kopenh K r a 4 83 ſ0B qu Pacſfa 5
3x 90 2006Merit deu e 4 96 0u0 Chie Roeklst a
38 90 40 r Widrg d 4 Pomvertioßſſ
39 89 506 Oest kr l 50 fre aso ooc Morth Pae Pr q
3 81 000 Fest B M d 4 93 000 o 2717
34 68 90b o Ob t 4 83 000 Feoney van
3 60 606 o Virſ Spic 4 92508 Sounh Paebs a
4 100 700 Poio Pioeb a 48 95 000 R louiss r c
4 100 906 Portſad en d 49 fo d
35 91 300 RaadGraz 25100 006 StlouisSWs e
4 100 706 Schwottrö al 4 Pehvant G a

338 do Stpfads3 e 56 750 ſ 20 u
G de 1902 04 4 95 20101 406 Serd G Pf a 5 101 50B beufsehe Hypa h

83 006 Stekt 86 87 4 ber Hyp k v
9 92506 e 94 39 a P v34 93 000 Ung Bo d Pfe 4 97 900 90 Y M

4 101 500 40 boeg Pfd 4 91600 Ail X u 9 vz 92306 do éeferi a 4 00 19 6
101 506 d Sp C a 4 elt 9 J

a Eisendehn Stamm Aktienloe n ins

d 100606 Mach Maast 86 Ob do l
90 300 40 Ganuss fre 84 25b 8yr 957 4

Pfrosehw Ia 6 128 258
T refeider 4 28106 750 22 An

4 100 506 kotin tüb 369 256 rzu 50 4206 Frit Gatord 7 65 500 ar
4100 608 Haſd Slank 2 101 000z 90 2or6 tieſe ettet 2 8 69500 n2 100 606 geb Cramt 4 63182 400 e M
u 50 400 egnite a 48 98 000 t e
4 100400 be 7 8 188 508 ſo
s 90 306 el Fr Wilh 4 48 s 806 e
4 100 500 Miederiaus 4 39 37 00hB 20V X
u 90306 orah Mern 4 50 71 786 r M
4 100 400 Paſſ 4 4 T oo AiV u 4

iöisos Pr goit 4 69122 00 00 o39 e a lieb 4 494 006 90 i4 o so sh finstu 4 12 262 250090 z 7
34 80 30 Aussig Tepf I 9 z k b
e Tose Brönner Lok J t be d do i
re D Bee 8 azak Agrm

i o kaschau 00 a 4

3113 90 em Crero e 6
3 155 006 Oest Staats J 64
u 0rient Eisb 2 64156 100 9
3 125 löb 4 Södöst b 22 10b 9
zu rad u Czan I 5 96306
5 T e I 6 i soWarsch V

Amst Rottd T o57 natol 609 5 117 5006
5 101 20bB 46aftim Ohio 7 6 107 006
5 ab anadaPac 7 196 206
5 101 506B Meridionat I 6 131 25b60
5 101 2z06 Mitteſmeer I 3
4 98 506 Pensylvania I 6
42 98 400 Cux Pr Renri I 4147 106
4 890 40bb Schantung 6 138 8066
4 Moest Siril I 4 79 756 00 ank 16
e Srassen 1 Veindennenſ
5 100 60b Mach Kleind I 72147 806 00 unt 13 d
6 103 25bB Allg Dtsch I 6 120 10B an BiH VI
42 93 506 do Lok u Str I 8 169 256 00 x x d
49 95 606Barm Elbt St 5 105 786 e X X d
6 l Booh Geols St I 6 O x d5 101 9066 Braunschu I 6 125 00B do a
5 101 406 Bresf El Str I 6 125 006 o la
4x 98 90b o Strssd I 621 17 5060 prHs F Mi v

3 Arefeſd Str I 3 o do X d4 banz Strssb I 6129 256 do do Xfre dt Eisb 14 591 12 006 a Ser k Vfre 60 800 Eſort hochd I 5 21 6066 e i
6 50 400 Erfurt el Str O 7 142 506 60 V uk 19

39 50b Gr Berl Str I 811688 008 90 V uk 15
I 00 Cass Str O 49103 000 60 k 13I Hams Altona Z 9 do a kv f c4 97 606 00 Strassd 110 189 256 00 Strol P a

94 00B Hann St A I 3 93201600 o
Magdeb Str I 88178 CObBg H v v

5 00 70 h Marend Bod I 89143 756 c II
5 100 1060 Meckl Str I 52 0o0 X k 14
5 100 10b6 Meer I 24550b o0 X uk 16 d
4 PFosener Str a u I4 5totün Str I 79162 006 o i 18
35 do V 75162 256 do XVux 19 e4 898 600 Södo Eisend 4 6 122 106 I00 XV 20 d
4694 600Ver Eis 4 69 750 jgo Konu

Schſſſanrſs ſſen ele
4 go Oamof I 44101 00B Mittso IV ob4 176 50b O Austr of 7 137 106 o V ux 15 d
frel Hmnb Am Pcd I 6 143 90h0 40 v
366 75b Hansa Omof 710 175 30b o dre 11 1060 Ken D I 5 91606 Keoo in a
5 jMordo Uoyd I 0 106 50 VI X X5 102 0066 Schl Opf Co I 3 63 25 b x d
482 106 V Elbe Saale I 70 60 x d

hheeree4 91 o Erachu Lasbſ ab XV I9 e
4 Halle Hettst d ſao Vl X v48060h Haft 8 84 39 88 6506 00 X v 124 91 8006R do 1895 03 z 82 566 pfalz Ho Pfbl v

4 80 755 do 1909 a 4 93 30B pr 800 Pf V a
480 206 Med Fr Wilb 4 99 2ub x X X
490 2566 er adernt a 4 o Aer
IIIEIEEEE x x5 99 70bRBöhM Mrab a 4 97906 X x
493 50b 4 97 60 40 XXHo 15
4 GakCrilw9 4 63950 006 XV 16 d39 86 100 Kronp t 425 400 00 XXVu 18 d

3 400 Salzvg d 4 97 800 XV I94 Magyrikinae 420 006 660 XX u
4 93 406 et oraba 4 98 75 90 XIXV V v
44100 25 0 do Gold Fr Cur 400

o Vagät an en os 57 o i o 03 u 12 45 375 000 77 Ergeneti e 81 60 B o 06 16
5 bGoloſ e 4 97 606 00 07 u T3,8 91 2560 n Gold a 4 26 201000 09 u 19 c
5 100 1060 do in Kronen a 3 785 006000 10 33

5 100 5060 Dux Prag G 9 77 406 Co v 86 89
a asch O Gd 4 94 300 go v 94 96

IEEIEEEEIEIIEEIEEE463 90 md Co st e 4 94 4010 d O v O d
4 91 4000 er 8t 05 e 3 76 500 c0 do 1908
4 96 590 60 do e 5 105 606 do do 67/06 d
487 00 376 600 Co v 06 160 a436 30 t Ib d 6 56 500 Pr Hyo a

86 106 do Obligat 599 206 do do

4 o Serje el 4 do do v33600 Vog Cokaſb c X 07 IEEE

Weberldttr 2

e 96 93 3

änbkbti912

Aschaffnb2

e a

A

do unk 1912

Bresl Wgg 8
IBrownBoverie

S

P harl Czro 3

ChfabWeil 2
CölnGas u 3

e

t Wassrw 2
t Kaiser Gv

W
do Xx VI

do X 9

Inpt83
loo 69 62
de Kom Ob
h Wstt aus

do X XA I 2
do X vk 185
e X vk 18 d
do X vk 2

Sohl 8dk 1

o a0Sohwr ab V
00

do V
do

Suoo Bodkr

40 490
Wstobl v

do do II
go do V
do do X

S

o e e

a

do W VSacheßak III 7

do V vk
do

V

S

do V e

2 T 2

e

do do v
do do VII

99 750
91 756

99 006
89 706
99 006
98 300

100 206
93 506
91 506

105 296
91 50 4
96 606
99 706

100 206
90 406
90 606
91 406

Fr deift 403
Siem E 13 3

Ob gat indust Gesellseh
bypothekar ſicher gestellt
A Tſam e

Mieo Tel G

Aec Boese 5
46 t Aniſ F
A G f Mont 2

Aer Cem 3e Kl ab2
ſo Elekt 6

do Lok u St

Asen P C 2
Alxalißombds

Apterbibmg3

do do 2
Berl Braunk

do unk 1912

o o HGKaisrh

Bochum
Brsch Kohſ 3

Zuder Eis 3
Burb Gwis 2
Caimonksb s

Cont Wass 3h
Dannend 3
Dess Gas6 9

t r wD ver kl 3

t Sierbr 3
Ot fisd 86 2

do S I 2
t Kadelw 3

Donnersmkh

esC c

e O C

Elekt Södw 2

à El Licht v K4

06 nglwiun 8

ä FFrist Rossm
Gelsenk Bgw

gar Bgw3

e

S

8l aufsod 3

a

PienckWlfo 5

disebergb

essenkali2

c o

e

v

e

Mölnbrgo 2
M Bodenk02

do unk 06
à Dorstf Gew2

99 500 ODrtm Von 100

100 006 o u 14 103

30 506 100
39 50b6
99 556 w z 3

isnh ilesia

d 9h33256 Elkt Hoc
do uk 23
do 5

do do
Elektroch W

90
flasd Sehffb

do
Germ Schff
6G8s f el Vnt 3

do

Gr Berl Strb
fimdAm Pokf

do

Holbelleallg
ar p Bor
lartm M 3
nasp kisw

Herge Ver 3
Ridermia
irsehb I 8
hHöghetfbws

Höre Brgw 8
nösch Sthiw
HohbentGws 3

Hüsten Guks

Kaliw Agchr
Kattow Bgw
KnMarien 5

2

do u

do do 13VI3
U

Berl Elekt W

do unk 1906

d

a

u
e

S S

Gb Körting à

zu n 4do 19084 4
lahm Co 3

ſt antiv 9okcersts

deonn Br 3
1s0polo Gr

a Löwe 0
wobriſseh2
Mgabsaud 3

i Mannesmr 5
M Breuers

Mu 0egest

d
e

97 90h0
101 008

42102 506
a 69756

103 006
95 506

100 50bt
75 506

98 00h
102 806
100 70b

806

5 101 00B
95 006
99 756
o 506

4100 56

98 50b
102 00B

4 98 30b
2100 00hk

94 206
103 006

4 109 006
100 506
98 50B

101 50B
93 50d
99 506

102 00B
35 906

Jron 20B

192 23b
104
1102 00k

95 006
100 000

103 006
57 006
94 256

95 506
99 00B
84 506

5 100 256
102 256

93 50B
95 266

x

100 006
92 50b6
99 756
98 30b
91 106

W 100 600

43 103 40b

vt01 25b
94 20R
101 006

103 406
98 256

101 25B
94 006

100 006
96 500

102 256

J 93 106
4101 506

4103 10b

98 7566

no2 500

101 060

102 00B
59 500

100 20b

93 7566
100 106

99 606
9950B
393 306

99 106
29 806

101 990

98 75b
101 10b
98 006
91 5050
13 506

9100 50B
100 50B
99 25h

101 00B

104 006
5 10 256

9100 1010

102 00
95 25

oo ao d h 89 296
Photogb 2 d 4 92 606

i iedrtaus z 4 00rad Eis 495 750
Nordd Uoyd d 44 100 506

00

Obechlkiebs e 499600
do 12 e 4102 006

ao Eis ind 496 100
do Kokew 8 1602

Bönm brauh

bole W adg
Otsch 81er b
frieorichsh
Godhardt
Germania

Hilsedem
Ka igeror
on geatacdt

lagare Wssb
Löwnd H Sch

Vönechbraub
Patrenuofer
Pfeffer oerg

Schöne Schl
Schuitheiss 9
Soandauer
Vereins b kv

Victoria

T 97 000 Trost ogp d e
Patrenhbr

Phöeoubgo d
R An Kl
Rh Motor d
RhWetftlkt d

d00
do Kalk

Romd hött 3

Rydo Stemk d
Sache El l
Schahk Gr 99
SehlAleind 3
Senuck 40 2

do 2
Schulth Br
Seodeek S

Siem Clas 3
Siem Hafsks
Siom ehe 3
Simon Cell 5

Stettöred 5
Stett Oorw 5
do Strassd 3
Stoew Nhm 2
Tangermo 3
Telephberl2
Ihatokis n
Thieoerh G

Unt d Linde
Ver Omott 5
Vkisd ub6 2
Westd kisd2

do Cisenw 2
WestfOr ahts

WöstVrortd 3
Wilhelmsh 3
Doch Kried 3

Zeitz Msch 3
ZellstWidh 2

h

v

Bur hugger Fos
700 Psendeck C

el Schloss
swrbr Röd

Konigb bech
Junmterstein
Leipt Riebe

Löwondr tm

Reicheldrau

ehle

c
e e

e
ran

Heid Psch Hf
Mapht Gold4

é0
Steauakm 5 e
vietor Falls

Bank Aktlen

B f Braun
Be t Thörng
Barm Bankv

au r editok
8er g Märk

B Hano G
ao Hypoth B

do Kassenv
do Maklerv
48r as Bk f
Bbraunschw

uo Hann tiyp
o s Disk ab

do Wechsl

Chemno Bokv
CrdVMeviges

Ctrlb f kisbw
Codurg Kred
Comn u Oisk6

Dän nom b
Danzig Prvib

Darmst Mk
Dessau db
t Asiat BK
t Ansiedlb

Deutsche Bk

ao Eftekt 8
do Hypoth 8
do Nation B

do Palast B
10 Vebers 8
Jisk Komm

Dresaner Bk

Elberf Bnkv
Essen Bank

do Krecit
Gotha Grdkr
o Privatbk
Hamb kyp B

e nnov dank
Hildesh Bk
aimm uVrkb
Kieler Bank
Königsd V B
Landbank

Leipt Cra A
üd Comm

Luxemd Intb
Magdeb B V
Markiscneb
Mecktb 40
do ypothbk
Meining do
Mitteld Bodk

do Kreoitb
do Privatb
Mittelrh Bk
Müulh a Bk
Mat 8nk f D

Nordo KredA
do Grunokrb

Oest Kred A
0ldbSp ulhb
O9snaor Bank
Ostd f H u G
Petersb Dis

do int H b
Pfalzischeb
Potsd Kr B

Prouss 80Kr
do COtr Bd Kr
do Hyp

do Leihhaus
do Pfdbr B
Rsichsb Anl
Rheinbk abg

do Ard Bk
Rh WstfBokr

do Oisk
Rostock B
Russ B f a

Sachs Bank
do B0 Ar A
Schaatfhök
Schles Bkv
do Bd Kr A

Schwr do
do andb 4
e

Siegener B
Söod 8odkr
00 Disc Ges
Vor Bibe 80
Wstd 3 r A
Wstflioprb
Wien Bankv

Cih fbuobs
isecn Ang B

a
III

c Mmiralag8

jado Elekt 6

Ankrw dgstb
Pangad Stog

5

e

Der

e

J

a e T

n

o

W

S

z

IBresl Spritt
lao Wgflinke

ao ao A
Brown Bover

e

u Buseh Wg V
Zutrke VotS

Land 9b 3
ndustrie Aktien Carlshütte

Cart Loschw

Ferner 773777
Br Unronsor
800Kk v u n

ao St P

booh Victor
80B Grauh Morod l 9

CassolFedet
Oharlottend
Charl Wass

ZGoelsenk

Crünav

S Or agienb

Alner börso 9 D27 121
103 800 Briegorst

Daoriger 0
III

4396 256 ſt
roi 500 Herkul Cass O

indbr Vnna
jngener

Wer zig Br

Mös Angndr

Mdersehſes

opeiner
Paufshöhe

Rostocker

zchofferhof
Schwaben br

ZinnerTochersche

er Werd Br
Vrnsb Artern
Wieköl Köpp

Miesd Kron
Aach er
eeum
do Boess VA

6 f Aniliof

do fhauaust
do föür stind

10 fPagpenfe Weihe
Adler Cem ku

Adler Fahrr
Adlerhötte

do V A
Alexanderwk
AlfloGron Pp

Mlebert Omn

o Hauserb
gen Pril Z
Aumin lnd
Ammendorf
misg Pankb
gglo Contin

Anhalt Kohl
00

Annen Gusst

ſolerbbergb
Archime des

Arenbrgbgb
ärgsdorfPap

sehaffobPp
a netrfroö

Zalcko Tall
8amb Mälz

3x f Spr u Pr
ar celona El

nartr Sp
Zassſt Avt G

ayr Cellul

8azarGenss

z er g v
Bemberg

SenoixHofrb
56 er kvekin

Jul Berger
ger gm kie t

Z Mk ind
Br Anh Mech

o Cementb
400 Ciehr F

do Eispalast
ao klekt W

10 6do Gub Hutf

do Hlz Cmopt

do Ht Kaisrh
ao dutespVA

do LuckwW i

do Maschino
do Möhlen

t de
do SpedV kv
do do V A
do Terr u B

BernbMasch
Berth Sehrft

er zolius 8
Betonu Mon
B8ieletf Msch

Ping Meta
aßirkenwrov
ismarckhtt
G Blumweds
8ochum bgw

i Guesstl
800 Berl NG

do Kurförstd
ProtehbSchk

Böhler Co
Borsigwaſde
J Bösper o u
8r aunx u Br

lötnschu Khl
Co Pr h
do duteBredow tebt

gar eitenb m

Bremer Cas
c Linolenm

00 Wollkam

8ruchsal M
Zuderus kis
Busch Opt ſ

Cai men Ab
Jarol d Off

do do

Bucxau
ao St P

Ortes El

Sr hevoen
S Könning
S Wilen

5 h Chemn W
Cöhnerögw

a0 Gas a kl

Weiler

Abert

Coln Mäsen
Wonooroia
20n0oro ah

0
Ausw

4 e a Congolidat
éoattirb v

do Vo

S S

S ehe

Zao Anilinf
8aer 8t Mat
IbalekeMseh

8au KaisW8t
3auf Seestr
8v Neissens

do Hartstein

V 000 o Wagserw
9 172 00B ob Maseh

her eher

d

Onrsenaungsattre I Fr Fotoia 89 Gent 19 Gei4 7 70 Fr o

I 12 1 e a h ee n uSerlin San dieh 5 e v raten 4 J7 dodoitei oinsehliesslich Oividen Hachdr verb

5104 00 r ölh Pap 45 17 750 Kön Mar e 6 103 7560 Scholten 8t 9
12 193 00B Delmahb o I 13 246 33 ger 5060 Schomdorg O
20 337 006 bessau Gas I 9 o Walzm Sehönedeck 7
20 voöröt A Teleg I 7 Iellst 4 20 Sehöonedg f4s o so t dabeäh S 10 Zehoeng 5
583 250 ado Au w V 7 Königsreſtp 7 6 Schönvw Fri I317 500 ao Miod Tol I Körbisd Ick 412 Sehött Rhot I
7 131 008 ao Oest B Ibr Körtiog I 7 Sehftg hre
8 142 00b jao Ostaf Gs wölKörtog s e 4 7 500 Sohud i 4 2
566 25b 00 Veb El G 1 Koeth Cel 112 o aSchuekertk8 133 000 00 Asoh Ges J Kronpr Met I 23 fr Schule jr 12
363 00h d Gasglühl 7 16d Krög Cc I0 Schol Knot
EEIEEEEE Kruschunt 27 26 iEo 61 006 do Kabelwk I Kunt Treibr I 8 Sohweolmkis 7I Köoperd 48 112 SeckMhbr 785141 256 oo Speisew O Kupfwötsch I 6 geet ger

493 500 do Spiogeſgl Kyffhauserh I 8 Segal A 6
8 140 50 d Steineg I r 45 fr Serff CoIE Lapp Jiefd I 0 Sentker A8 156 008B Joo Tonröhr tauchhamm 7 10 jSiegen Sol 617
4 79 2560 ao Waflenf al aurahütte7 4 Sieinens kf 89187 000 o Mag C A Leipr Gummn I 9 Siemeosoil J
4 705600 do Wasswk I 3a0 Pian im 7 15 I12 i do Wruzgm 1 20 18 mon s e 110 185 756 en 7 eonhb brok 7 7 SouthWst Afr
9 168 256 Dommitsch 4 eop Grude I 6 PSoinn 8 ab 4
6 124 006 Doonersm eoopofdsh 7 2 ornn Reann 1
499 000 Der L ehe m do 5Pr Akt 7 5 Stadtberg R 7
O 75 506 de Vra A I C Lindström I 15 S ahl aNölke 7
5 100 70h bortm Vo 7 lingelSchoh 7 19 Sahosof Ir
10 169 50k o V A 7 Lönvert M 7 Stark hftm 710183 500 Dresd Baug J löwoe Co 116 Stassf Ch 7
9 147 756 do Gardinen 6 Cothrag Com I 0 Steava ſom 5
O 85 60 do Gasmot J do Eis o ab 0 Siett brec C
7 147 006 Dör en Meta do do St 0 do Cham Dich12 24 1 00 D Er 0 odeck Mseh 7 2 Ido Elekt Mk 7
14 242 756 de Kammg I lädenseh M 5 8 o Volkan 12 21
O 606 do Maschid J L üned Wehes 7 Stodiek Co6 101 000 do Röhr nd uth 88chw 7 6 Stöhr Kmme I 16 21
7 147 o0 d Waggon 7 Malmedie O 8 IStoewer Nhm I 10

O 44 00 Ouxer Kohl V r z iA 116 00B do Porzol rkWes tolhwre122221 250 bynam Trust 5 Wage Gas I 53 Straſs Spsitp 7 7136 so 14 900 Eckert 0 do baudk I 5 Sturm fazz I 9 60 506B
10 383 50 t u do Bor Zudd immod I 86 506Be E go Nöhſeg Tafelglas S 8 181 609 150 50 Eisg Veldert 7 3 Mannesmrhr Fecklendorg I 0 100 1066
o 63 75h6kisenw Kraft 1 Marie ks 88 Teſ ßer hier 7 195 2560
4 78 000 Meyer 0 Marenhkot Teltow 600 ehe12 224 00 s Siles J fb Bau Teſtow Kan fro 60 5063 122 00w IElbert Fard J do Breuer I Terradkt 6 130 506

25 428 101 10 Papierft 7 do Buekau I Tr Grossch 7 127 00610 183 750 Elekt Dresd 4 do Kappel7 o Mölterstr 7 98 5066
o 58 006 E jeht u K g0o Armsitrud I do N BotGrt 126 506
o 77 750 do Lief Ges J Massen Bgu I do N Sehbönh 100506
o 106 500 do Liegnitz ABE do Brii dost 1 241 75660 103 756 ſoo lin Zur 7 do Sorau 756 o do Südw 135 00660 157 25 1Email Ulirich7 do Littau 5 do Rud Soh I 0 898 006
14 267 75b Eogl Wolle 7 do Witrleb 237565 77 00B Eromso Sp nd Schw Teuton Misb 7 179 0066
10 209 25 10 krast Co I Merkur V D Thalekis SP 216 0006
12 275 40h aksehw Bgu 7 uulOr P Meyer do do A J 216 000622 256 tssen Stoß b Miſew Eisow ſhiederhall 98 40b
fre 94 000 Faber Bist 7 Mix Cenest 1 fr Thomee 7 117 50669109 6506 ffaq kis Mst 7 hee 7 Thörl V Oelt 7 325 00b6
5 138 00 o 7 Möhlh Brgw 1 Thör Saline 77 50006 116 006 falkenstGrd 7 MulierGumm do Nad o St 7 187 000
5 115 256 fein dote 8 Müller Speis 7 Leond Tietz 134 80b6i lahm Koch Titele Kunstt 206 566o 890 10 Felt Guill Siu Neptun Seht 7 à Trachend 17 132 756

10 140 00b ſalend en Meusesod AG J Triptis Por z 195 00b6
3 124 750 Flensb Schff 7 do Grunewld ſucht Aach O 141 00b6
133407 2566feether M do Phot Ges Töllfb Flöha 4 303 5069 147 256 Fraust Duck 9 Westend Umonbaug 127 406
8 137 006 Jfreuncd M kv 7 Niederl Kohl 4 do chem b O 25 312 00b66
10 186 80bFriedrichsh 7 Noschl E 7 7 3 V d Lind Bv 7 172 506
24 502 50b fFrist KRssm I Mienb fis ab 7 0 à Unterhaus 8 151 605625 413 00bolfroebelndek 5 MNitritfadrik 416 Var in Pap I 8 208 90
16 244 57 Gaggenau 7 Nordd Eisw I 0 Ventzki V 178 006
6 115 096 Gasm Deutz 7 do do A 3 V Brl Frkt 148 50bB
6 94 75B IGebh 0 Sp do Gummi 210 do ch F Zeitz 160 30bB

21 75 GebhAkönig 2 o JutesptA I 8 à do ChWohbg 7 20 335 50673135 256 Gelsw Eisen 7 do do L 5 do Cöſoßu 283 00v6
8 143 00b 8elsenk Bw J do e 5 do P 65 00b65 103 50 a Gusssthl 8 oo Spriwk 014 do FränkSch I 10 173 906
263 00b06Genseh C0 do Steingut 4 16 do Glanest F I 527 75b6fre l 12 oob Georgs Mar 7 do Trik V 5 9 Porkediseti 242 5066
fre960 008 do Vorr 7 do Wolikäam 712 do Harz Klk O 102 006
5 172 756 0 f Renner Noropark T fre d0 Kammer 97 000611 169 00b0 Germania 7 ords fisch 7 0 do Troitasch I 15 233 006
iro Pecrresh Cls J Mrad Herk M 0 8 Joo Mörtel W 142 256
O 64 000 6es f el Vnt J Ooschl 8 do Metw Hh on 170 2566
O 86 504 es Prtl C do Eisenind 0 do Nickelw 416 278 50b6
3 87 00 Sie W 7 do Kokswrk 8 do Obert G 20h52123 0oboGirmes Co do Prtl Cem I 8 do Pinselfb 7 15 274 50620 298 501 la Spinn Odnw Hartst 7 o r 4 145 00618 245 00b do Wolhw 7 Oel GrGerau 4 do Iypen W 7 177 5066496 756 061lasSchalke 2 Ohles Linkw 7 9 gothür el 7 219 000

12 205 106 6laurig Zek 6 Oldh kish k 7 0 Victor iaf ahr 98 50b6
fre 960 006 oföckaufbw J Gppeln Cem I 5 Vogel Tel Dr 131 2566
fre 298 on örl Eisend 7 Oranst 4kp 13 o Vogtl Masch7 29 378 00b610 i b Maschin 7 Osnad Kupf 7 6 7 373 00611 177 75b Gothaor W e 7 ſa0taviMinen 4 fre ogtlnd Tof I 15 212 0066
411102 80b Jureppin W J Ottens kisen I 5 Voſgi Woltf 9 r13 234 50 h 3revenbr 9 10 Panz Gdsch7 9 Veigt Wind I 0 68 006
377 50 Gritzner 114 Passageo ab 6 WVorwarts 88 I 261 806
0 1506r Lichter 0 Paukseb M 0 Vorwohl P O 118 224 25b
5 124 00b Gr Str el Dem I 5 do Va A 4x Wandererf 020 367 00h6
O 72 00600 8 und biete I 8 Peipers Co 7 7 Warstein Gr 7 9 149 00b
14 238 75 Gutmann M 7 Penig Msch 7 0 z IWukGelsenk I 10 207 50b0
7 116 60b Guttsmano h I 5 Petersb kl 7 Wegel Hbo J 12 230 00b
430 60 Hagelb Pap 4 0 do A o Wencderoth 7 6 107 306

30 194 806 nagen Gusst7 0 Petrohw A I 0 Wroush Kmg I 10 167 75b6
3 166 60 Haſfesche M 1 30 12 do V I 112 186 00b610 130 7500 Hamb El 7 6 JaPhönixtit 47 15 L WesselPri b 2 82 256
O 75 256 Hammersen 110 ul Pintsch Z 14 Westd vuteh 8 123 256
12 236 50 h Handlg f Gr I 5 PPlaniawerkel 115 Westeregin I 10 222 25b6
O 98 00 st Belleall I 5 Flauenspit2 7 2 do Pr Akt I 4102 506
10 172 50b annov Bau I 0 do To 710 Westfal Cem 1 10 175 50b6
23 416 75b do Im mobil I 5 PongsSp v I 4 Mostf Dr ind 7 6 163 2566
10 188 00b ſo Masohin 7 20 Portia rm 5 do Orahtwk 7 10 229 50bBfro 33 606 arb Wiens 7 7 Presssp bau s 6 do Kupfer /7 0
7 1688 300 Harkort Brek I 9 Rohw Waftr 1 7 do Stahlw 71 0 51 1066
6 118 106 Joo St Pr I 10 Ravensd Sp 9 jId0 800 fre ſ789 006
078 40b o Bw St 7 74 Reicheltvet 212 Wieking Cem I 7 113 80b
12 273 50b aharpen 8b 7 7 Reiss Mart I 3 Wiekrathled 112 2175066 111 766 do 77 Rhein Brak 4 9 Wiel rdim 8 4 115 00B
fre ſt306 Hartmann M 7 10 do Chamotte I 4 WieslochTw I 1 16 5066
fre 97 00hö Hartung Gus 4 0 do Gerbstoft 115 Wilmersd R fre t09 506
12 218 606 HarzerWkAs I 0 do Metallw O 0 H Wissner 7 20 281 506
tre 105 606 Hasgertieen 8 o do V 0 Wilhelmshtt 7 490 00b6
2 108 Oh hedwigshutt 2 14 I 6 Wilke Gasom 4 6 100 75612 188 6 ein Cehma 7 10 do Nass b 115 Vitien des I 3939 506

13 226 006 Heinrichsh C I 5 do Sp rn 114 do Gusssthl 7 9 195 25614 230 25b66Helatäfrnek l Stahl 7 7 do Stahlrhr 7 16 283 0066
12 206 606 emmor Cm I 4 do Wetf Com I 8 Mrede Mäalz 9 2 73 2566
O 82 u fermannm 1 12 do ao ino e Wunder lich Nit 192 25562 tos gouöherorano o do Kaſſu 7 10 Zechaukrb z t 117 000
5 94 756 Hildedrno M 7 4 do do Spgst I 13 3 PTeitrer Mech7 240 006
0 1s53 ges Vera 112 8heych o F I 7 Zoſſstoff Ver7 6 118 2506

16 273 506 hifert Arm 4 Dav Richter 415 do Waſdhof I 15 262 106620 2306 505 irseh Kupt I 8 Riedeck Mi 12 ſſ20 550 o irsehbg d 110 J 0 Riedeſ 12 2 Wechselkurss
42105 256 Rochdahf V 7 0 I do A I 45 Umst Rtt 8 T
8 167 00 Köchst fFou I 27 Riehms8sha O 3 IBräss u A 8 T wübe25 330 00befimang St 710 Gebr Kitier 112 Kopenhg 87
s kofmannWg I 40 ßoodergrud 9 Conoon vista 4320 455b13 240 75b Hohenlohe V 9 2 Jolandshött 7 2 do I
14 Höschk u St 718 akomdeh t 7 68 do 3 N cG 14 00 otelbetr G 9 Rosenth Pr 118 Madr v 114 T

105 50 do V Rosetr Brnk 7 10 Meuyork vista
30 Hotel Diseh I 6 do Tucker I 6 Paris vistaj 80 9256
4 lowalowerk O 0 KFothe Erde 7 5 do 8 J22 506 Hobertoebrk 9 R gers W n do 2 N12 216 756 öutend Sp I 0 Sachsböoh c I 8 wien 18 84 95d
12 232 506 umooldtMa 7 8 ao Gusssi 7 12 co 2 N
35 HumoolätMö 7 10 à do Kartonn 3PSehwoir 8 T14 259 000 Hiss bergb 1 24 do Kammg I 9 IStockhlm10 T

12 04 90 t Bau u do Thür Brk 7 ltal Plato o
i E do Cem fab C 10 Petersb 8 T 49h do e 71 Warsch 18essenitz K a Salzung 710 a AfdonnSehrost hängen 4 Gold Sliber daſſoſo

10 es o h Porz I Sarotti 7 r 20 4469 s ooc aiser Se 1 u Sauerbrey 7 20 rats Sie 16 20b
12 220 506 al Aschesl Zaxonia Com 7 z Russ Gold p 100h216 65b
8 147 590 Kalber rkz 7 Se 1 Amerik Noten 1975bB12 239 506 aplerhseh I n do do Keine32 507 atte g 4 geh mioe 01 do Kup t N V
O 85 e kigen7 Schimmel M 5 Beigisohe Meten 80 6521 520 oring Ah PSehles Link J Iogl 6anknoten 20 4555
4 91 omArehner 40 7 9 do Colfulose 7 franz hanko Oofr 61 000
0 72 00hb ad 565 250 do Elxt uGag Holländ Banknoten 169 25b6 340 00 len Terr 7 146 500 do do 8 ltaliegische Noten 80 75b

13 210 0960Köhlmannst O 20 320 506000 Kohlen 7 Norwegische Noten 12 365b
i EEEIE 810 do L Krwet Sohwedische Note 1 12 406

o Kölsch Walz 7 121256 8ehl r C Schweizer Banknot 60 66b49104 600 v 7 J 00r0 Sechifsehuite 7 Oost oten 100 Kr 85 10
3 e 75 pr muſes 25 Sehoeider 7 uss Moten 100 216 0562 50 kö etſent J 102 76 b sehö Sitkol de Loll Kup kl 223 40

Vecke

daß

polit

beim

ſtiſche

Die

parie

Anre

ware

die V

in lä
vativ
Land

ſeinen

führt
und

leſung

v Me
im G
richte

zweid

regun
nicht

tiſche

ſchlag

der H

intend
der L

Haupt
andeut

den a
dieſe d

wie ſi
Maske
Zwecke

als g
nete u

angebl

Dieſer
ſtärkſte

tenden

N
lich de

des Ki
ſchon i

Verbri
h

mee


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


